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Einführungsphase  

1. H a l b j a h r  
Unterrichtsvorhaben I:  Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  Methodenkompetenz  Urteilskompetenz  Handlungskompetenz  

• analysieren exemplarisch gesellscha0liche  
Bedingungen  
(SK 1)  

• erläutern exemplarisch poli<sche, 
ökonomische und soziale Strukturen,  
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 
2)  

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Par<zipa<on in  
gesellscha0lichen Prozessen dar (SK 
4)  

• ermiIeln mit Anleitung in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 
Posi<on und Argumenta<on 
sozialwissenscha0lich relevanter Texte 
(TexIhema, Thesen/Behauptungen,  
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter  
Berücksich<gung sprachlicher Elemente  
–, Autoren- bzw. Tex<nten<on)  
(MK 5)  

• ermiIeln Grundprinzipien, Konstruk<on 
sowie Abstrak<onsgrad und Reichweite 
sozialwissenscha0licher Modelle (MK 11)  

• iden<fizieren eindimensionale und 
herme<sche Argumenta<onen ohne 
entwickelte Alterna<ven  
(MK 14)  

• ermiIeln in Argumenta<onen Posi<onen 
und Gegenposi<onen und stellen die 
zugehörigen Argumenta<onen  
an<the<sch gegenüber  
(UK 2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und  
Perspek<vleitung der Argumenta<on 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige  
Urteile  
(UK 3)  

• beurteilen exemplarisch poli<sche, soziale 
und ökonomische  
Entscheidungen aus der Perspek<ve von  
(poli<schen) Akteuren, Adressaten und  
Systemen  
(UK 4)  

• prak<zieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokra<schen  
Sprechens und demokra<scher  
Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 
1)  

• beteiligen sich simula<v an (schul-) 
öffentlichen Diskursen  
(HK 5)  

Inhaltsfeld: 3 Individuum und Gesellscha0  

Inhaltliche Schwerpunkte: Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunk<onalismus und Handlungstheorie, Soziologische Perspek<ven zur Orien<erung in der Alltagswelt  

Leistungsüberprüfung:  

Hinweise:  
  



 

  Konkre@sierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Rollen – wie beein-flussen 
sie unser Leben?  

 analysieren Situa<onen der eigenen Berufsund 
Alltagswelt im Hinblick auf die  
Möglichkeiten der Iden<tätsdarstellung und 
balance  

 erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte und 
Konfliktlösungen im beruflichen Umfeld  

z.B.: Fotoausstellung mit Fotos aus den eigenen 
Familien zum Thema „Männer- und Frauenbilder 
unserer Großeltern und Urgroßeltern für einen 
ProjekIag  

2. Sequenz:  

Rollenverteilung – im 21. 
Jahrhundert  

  bewerten unterschiedliche  
Zukun0sentwürfe von Jugendlichen sowie 
jungen Frauen und Männern im Hinblick auf 
deren Originalität,  
Normiertheit, Wünschbarkeit und  
Realisierbarkeit  

z.B.: Vorbereitung und Durchführung von  
Expertenbefragungen von Frauen in  
Leitungsfunk<onen (z.B. Bundestags-abgeordnete, 
Unter-nehmerin, u.a.)  

3. Sequenz:  
Geschlechterrollen im Alltag  

• vergleichen Zukun0svorstellungen Jugendlicher 
im Hinblick auf deren  
Freiheitsspielräume sowie deren Norm- und  
Wertgebundenheit  analysieren alltägliche 
Interak<onen und Konflikte mithilfe von 
strukturfunk<onalis<schen und  
interak<onis<schen Rollenkonzepten und 
Iden<tätsmodellen  

• erläutern das Gesellscha0sbild des homo 
sociologicus und des symbolischen  
Interak<onismus  

 beurteilen unterschiedliche  
Iden<tätsmodelle in Bezug auf ihre Eignung 
für die Deutung von biographischen 
Entwicklungen von Jungen und Mädchen 
auch vor dem Hintergrund der  
Interkulturalität  

z.B.: Durchführung von Interviews mit Schülerinnen 
und Schülern, die am Girls’ Day und Boys‘ Day an  
Prak<ka in Betrieben teilgenommen haben  

4. Sequenz  
Rollen – theore@sche  
Hintergründe  

 erörtern Menschen- und Gesellscha0sbilder 
des strukturfunk<onalis<schen und  
interak<onis<schen Rollenkonzepts  

z.B.: Durchführung der Befragung einer  
Jahrgangsstufe zur eigenen Vorstellung über Familie 
und Beruf.  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

   

Unterrichtsvorhaben II: PoliAsche Strukturen, Prozesse und ParAzipaAonsmöglichkeiten  

Unterrichtsreihe 1: Das Grundgesetz – Grundrechte und Grundwerte  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  Methodenkompetenz  Urteilskompetenz  Handlungskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren exemplarisch gesellscha0liche  
Bedingungen  
(SK 1)  

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenscha0liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen,  
Elemente, Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung  
(SK 3)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Aumereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, Korrela<onen und  
Gesetzmäßigkeiten aus  
(MK 3)  

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenscha0liche Probleme unter 
wirtscha0swissenscha0licher, 
soziologischer u. poli<kwissenscha0licher 
Perspek<ve dar (MK 8)  

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsenta<on und Darstellung  
sozialwissenscha0licher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenscha0lichen Analysen und  
Argumenta<onen ein  
(MK 9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln auf der Basis der Analyse der 

jeweiligen Interessen- und  
Perspek<vleitung der Argumenta<on 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige  
Urteile  
(UK 3)  

• ermiIeln in Argumenta<onen Posi<onen 
bzw. Thesen und ordnen diesen  
aspektgeleitet Argumente und Belege zu 
(UK 1)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simula<ve und 

reale sozialwissenscha0liche  
Handlungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situa<onsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen  
Rollen  
(HK 2)  

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtscha0licher, gesellscha0licher und 
sozialer Konflikte angemessene  
Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3)  

• …  

Inhaltsfeld: 2 Poli<sche Strukturen, Prozesse und Par<zipa<onsmöglichkeiten    

Inhaltliche Schwerpunkte: Demokra<etheore<sche Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des poli<schen Systems    

  



 

  KonkreAsierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

KonkreAsierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Grundrechte im  
Grundgesetz – Menschen 
und Bürgerrechte  

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des  
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen der  
Verfassungsinstanzen anlässlich von  
Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren  

• erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund  
ihrer historischen  
Entstehungsbedingungen  

• bewerten die Bedeutung von  
Verfassungsinstanzen und die Grenzen  
poliBschen Handelns vor dem 
Hintergrund von Normen- und  
Wertkonflikten sowie den Grundwerten 
des Grundgesetzes  

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle 
bundespoliBsche Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und poliBschen 
IntegraBons- bzw.  
DesintegraBonswirkung  

z.B.: Planung, Durchführung und Auswertung 
eines Besuchs im Haus der Deutschen  
Geschichte in Bonn  

2. Sequenz:  
Grundwerte im  
Grundgesetz – die 
Staatsprinzipien  

 unterscheiden Verfahren repräsentaBver 
und direkter DemokraBe  

 bewerten die Chancen und  
Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentaBver und direkter DemokraBe  

z.B.: AbsBmmung mit der Fachkonferenz 
Deutsch über die Methode „Analyse einer 
poliBschen Rede“  

3. Sequenz:  
Die ideengeschichtlichen  
Grundlagen des  
Grundgesetzes  

 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen  
Entstehungsbedingungen  

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle 
bundespoliBsche Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und poliBschen 
IntegraBons- bzw.  
DesintegraBonswirkung  

z.B.: Interview mit einem Mitarbeiter des  
Sozialamtes zu der konkreten Umsetzung des  
„Sozialstaatsprinzips“ auf lokaler Ebene  

  

  

 



 

  
Unterrichtsreihe 2: Demokra)e – wie können wir sie (mit)gestalten?  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  Methodenkompetenz  Urteilskompetenz  Handlungskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler • 
 analysieren 

exemplarisch gesellscha0liche 

Bedingungen  
(SK 1)  

• analysieren exemplarisch  
Veränderungen gesellscha0licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-  
Regierungsorganisa<onen  
(SK 5)  

• …  

• präsen<eren mit Anleitung konkrete  
Lösungsmodelle, Alterna<ven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha0lichen  
Problemstellung  
(MK 7)  

• analysieren sozialwissenscha0lich 
relevante Situa<onen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspek<ven und 
Interessenlagen (MK 13)  

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenscha0liche Textsorten wie 
kon<nuierliche und diskon<nuierliche 
Texte (u.a. posi<onale und 
fachwissenscha0liche Texte,  
Fallbeispiele, Sta<s<ken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha0lichen Perspek<ven 
(MK 4)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermiIeln in Argumenta<onen Posi<onen 

bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu 
(UK 1)  

• beurteilen exemplarisch poli<sche, 
soziale und ökonomische  
Entscheidungen aus der Perspek<ve von  
(poli<schen) Akteuren, Adressaten und  
Systemen  
(UK 4)  

• erörtern exemplarisch die gegenwär<ge 
und zukün0ige Gestaltung von 
poli<schen, ökonomischen und 
gesellscha0lichen na<onalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der  
Effizienz und Legi<mität  
(UK 6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prak<zieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokra<schen  
Sprechens und demokra<scher  
Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 
1)  

• entwerfen für diskursive, simula<ve und 
reale sozialwissenscha0liche  
Handlungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situa<onsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen  
Rollen  
(HK 2)  

• …  

Inhaltsfeld: 2 Poli<sche Strukturen, Prozesse und Par<zipa<onsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 84-111)    

Inhaltliche Schwerpunkte: Par<zipa<onsmöglichkeiten in der Demokra<e, Kennzeichen und Grundorien<erungen poli<scher Parteien    

   

   

  



 

  Konkre@sierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz: Sich 
einmischen – engagieren 
oder par@zipieren  

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des 
sozialen und poli<schen Engagements von 
Jugendlichen  

• ordnen Formen des sozialen und poli<schen 
Engagements […] der Demokra<e als Lebens-,  
Gesellscha0s- und Herrscha0sform ein  

 beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und 
poli<schen Engagements Jugendlicher im Hinblick 
auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren 
jeweilige Wirksamkeit und gesellscha0liche und 
poli<sche Relevanz  z.B.: Planung und Durchführung von  

Podiumsdiskussionen mit Kandidaten für die  
Wahlen zum Stadtrat, Landtag oder Bundestag  

2. Sequenz:  
Wählen – Par@zipa@on von 
gestern?  

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von  
Poli<kerinnen- und Poli<ker- sowie  
Parteienverdrossenheit  

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und 
die Arbeitsweisen der  
Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren  

• vergleichen wirtscha3s- und sozialpoli8sche 
Programmaussagen von poli<schen Parteien 
und NGOs anhand von Prüfsteinen und ordnen 
sie in ein poli8sches Spektrum ein  

• ordnen poli<sche Parteien über das 
LinksRechts-Schema hinaus durch 
vergleichende  
Bezüge auf tradi<onelle liberale, sozialis<sche, 
anarchis<sche und konserva<ve poli<sche 
Paradigmen ein  

 bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite und 
Wirksamkeit repräsenta<ver und direkter 
Demokra<e  

3. Sequenz:  
Parteien – MiSler zwischen 
Staat und Bürger?  

 bewerten unterschiedliche Poli<kverständnisse im 
Hinblick auf deren Erfassungsreichweite  

  

4. Sequenz  
Parteien – Produkte 
gesellschaUlicher 
Konfliktlinien?  

 beurteilen für die Schülerinnen und Schüler 
bedeutsame Programmaussagen von poli<schen  
Parteien vor dem Hintergrund der  
Verfassungsgrundsätze, sozialer 
Interessenstandpunkte und demokra<etheore<scher 
Posi<onen  

z.B.: Durchführung einer Schülerbefragung zur 
Präferenz poli<scher Parteien  

5. Sequenz  
E-Demokra@e und Liquid  
Democracy  

 beschreiben Formen und Möglichkeiten des 
sozialen und poli<schen Engagements von 
Jugendlichen  

• erörtern die Veränderung poli<scher 
Par<zipa<onsmöglichkeiten durch die Ausbreitung 
digitaler Medien  

• beurteilen Chancen und Risiken von 
Entwicklungsformen zivilgesellscha0licher  
Beteiligung (u.a. E-Demokra<e […])  

z.B.: Recherche über Bürgerini<a<ven vor Ort, 
Interview mit Ini<atoren  

  

  

  

  



 

Unterrichtsreihe 3: Die Verfassungsorgane – wie gestalten sie Poli)k?  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  Methodenkompetenz  Urteilskompetenz  Handlungskompetenz  

• analysieren exemplarisch 
gesellscha0liche Bedingungen  
(SK 1)  

• analysieren exemplarisch  
Veränderungen gesellscha0licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-  
Regierungsorganisa<onen  
(SK 5)  

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenscha0liche Textsorten wie 
kon<nuierliche und diskon<nuierliche 
Texte (u.a. posi<onale und 
fachwissenscha0liche Texte,  
Fallbeispiele, Sta<s<ken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha0lichen Perspek<ven 
(MK 4)  

• ermiIeln Grundprinzipien, Konstruk<on 
sowie Abstrak<onsgrad und Reichweite 
sozialwissenscha0licher Modelle  
(MK 11)  

• ermiIeln in sozialwissenscha0lich 
relevanten Situa<onen und Texten den 
Anspruch von Einzelinteressen, für das 
Gesam<nteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen (MK 15)  

• ermiIeln in Argumenta<onen Posi<onen 
und Gegenposi<onen und stellen die 
zugehörigen Argumenta<onen 
an<the<sch gegenüber  
(UK 2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und  
Perspek<vleitung der Argumenta<on 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige  
Urteile  
(UK 3)  

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alterna<ven 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von poli<schen Entscheidungen (UK 5)  

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtscha0licher, gesellscha0licher und 
sozialer Konflikte angemessene  
Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3)  

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, 
simula<ven und realen 
sozialwissenscha0lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer  
(HK 4)  

Inhaltsfeld: 2 Poli<sche Strukturen, Prozesse und Par<zipa<onsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 112-148)    

Inhaltliche Schwerpunkte: Verfassungsgrundlagen des poli<schen Systems:    

   

   

  
  
  



 

  Konkre@sierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 
etc..  

1. Sequenz:  
Die Bundesregierung – Zentrum der Macht?  

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die  
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und 
die Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen  
anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren  

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von  
Poli<kerinnen- und Poli<ker- sowie  
Parteienverdrossenheit  

• erläutern soziale, poli<sche, kulturelle und 
ökonomische Desintegra<onsphänomene und 
mechanismen als mögliche Ursachen für die 
Gefährdung unserer Demokra<e  

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die  
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und 
die Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen 
anlässlich von Wahlen bzw. im  
Gesetzgebungsverfahren  

• erörtern demokra<sche Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und poli<scher  
Interessen sowie der Ausübung von Einfluss, 
Macht und Herrscha0  

• bewerten die Bedeutung von  
Verfassungsinstanzen und die Grenzen 
poli<schen Handelns vor dem Hintergrund 
von Normen- und Wertkonflikten sowie den  
Grundwerten des Grundgesetzes  

• z.B.: Befragung eines regionalen 
Bundestagsabgeordneten über 
seinen Wochenplan • z.B.: 
Internet-recherche zu einem 
aktuellen Beispiel zur  

Gesetzgebung  

2. Sequenz:  
Der Bundestag – ein Arbeitsparlament?  
3. Sequenz:  
Der Bundestag – wie arbeiten seine 
Abgeordneten?  
4. Sequenz  
Der Bundestag – der Abgeordnete in der 
Frak@on  

5. Sequenz  
Der Bundesrat – wie beeinflusst er die 
Gesetzgebung?  

6. Sequenz  
Bundesverfassungsgericht und 
Bundespräsident – Bremser oder 
Korrek@ve?  

7- Sequenz  
„Bio-Sprit“ – das Zusammenspiel der  
Verfassungsorgane im  
Gesetzgebungsprozess  

• analysieren ein poli<sches Fallbeispiel mit Hilfe 
der Grundbegriffe des Poli<kzyklus  

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die  
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und 
die Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen 
anlässlich von Wahlen bzw. im  
Gesetzgebungsverfahren  

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte des  
Grundgesetzes aktuelle bundespoli<sche  
Fragen unter den Kriterien der  
Interessenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und poli<schen Integra<ons- bzw. 
Desintegra<onswirkung  

  

  

  

  

  



 

Unterrichtsreihe 4: Demokra)e – Herausforderungen und Perspek)ven  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  Methodenkompetenz  Urteilskompetenz  Handlungskompetenz  

• erläutern exemplarisch poli<sche, 
ökonomische und soziale Strukturen,  
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 
2)  

• analysieren exemplarisch Veränderungen 
gesellscha0licher Strukturen und  
Lebenswelten sowie darauf bezogenes  
Handeln des Staates und von Nicht- 
Regierungsorganisa<onen  
(SK 5)  

• erheben fragegeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenscha0en und 

wenden sta<s<sche Verfahren an 
(MK 2) setzen bei 

sozialwissenscha0lichen Darstellungen 
inhaltliche und sprachliche DistanzmiIel 
zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden  
Posi<onen und  
Argumenta<onen ein  
(MK 10)  

• arbeiten deskrip<ve und präskrip<ve 
Aussagen von sozialwissenscha0lichen  
Materialien heraus  
(MK 12)  

• beurteilen exemplarisch poli<sche, 
soziale und ökonomische  
Entscheidungen aus der Perspek<ve von  
(poli<schen) Akteuren, Adressaten und  
Systemen  
(UK 4)  

• erörtern exemplarisch die gegenwär<ge 
und zukün0ige Gestaltung von 
poli<schen, ökonomischen und 
gesellscha0lichen na<onalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der  
Effizienz und Legi<mität  
(UK 6)  

 entwickeln sozialwissenscha0liche 
Handlungsszenarien und führen diese 
ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK 6)  

Inhaltsfeld: 2 Poli<sche Strukturen, Prozesse und Par<zipa<onsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 84-111)    

Inhaltliche Schwerpunkte: Gefährdung der Demokra<e, Medien in der Demokra<e    

   

   

  
  
  
  
  
  

  

  



 

  Konkre@sierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  

Extremisten – wie gefährden 
sie die Demokra@e?  

 erläutern soziale, poli<sche, kulturelle und 
ökonomische Desintegra<onsphänomene und 
-mechanismen als mögliche Ursachen für die 
Gefährdung unserer Demokra<e  

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte des  
Grundgesetzes aktuelle bundespoli<sche  
Fragen unter den Kriterien der  
Interessenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und poli<schen Integra<ons- bzw. 
Desintegra<onswirkung  

z.B.: Recherche über extremis<sche Ak<vitäten in der 
Region (Internet, Gespräch mit der Polizei, u.a.)  

2. Sequenz:  

Verfassung – die wehrhaUe  
Demokra@e  

z.B.: Abs<mmung über eine Befragung zum Thema 
„Extremismus“ in Zusammenarbeit aller Kurse SW  

3. Sequenz:  

Medien – Schutz durch 
Au`lärung?  

 erläutern fallbezogen die Funk<on der Medien in 
der Demokra<e  

z.B.: Recherche über Formen direkter Demokra<e vor 
Ort (Bürgerbegehren, Bürgerhaushalte, u.a.), 
Gespräche mit Vertretern der Kommune über  
Erfahrungen mit Formen direkter Demokra<e  

4. Sequenz  

Sicherung der Demokra@e 
durch mehr  
Bürgerbeteiligung?  

 beschreiben Formen und Möglichkeiten des 
sozialen und poli<schen Engagements von 
Jugendlichen  

  

  

  

  

  

  



 

Unterrichtsvorhaben III: Marktwirtscha`liche Ordnung  

Unterrichtsreihe 1: Ökonomie – Vom Planen, Abwägen und Entscheiden  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  Methodenkompetenz  Urteilskompetenz  Handlungskompetenz  

• analysieren exemplarisch gesellscha0liche  
Bedingungen  
(SK 1)  

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenscha0liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und Erklärungsleistung 
(SK 3)  

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Par<zipa<on in  
gesellscha0lichen Prozessen dar (SK 
4)  

• erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenscha0lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Posi<onen sowie Inten<onen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermiIeln Standpunkte sowie  
Interessen der Autoren  
(MK 1)  

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenscha0liche Textsorten wie 
kon<nuierliche und diskon<nuierliche 
Texte (u.a. posi<onale und 
fachwissenscha0liche Texte,  
Fallbeispiele, Sta<s<ken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha0lichen Perspek<ven 
(MK 4)  

• arbeiten deskrip<ve und präskrip<ve 
Aussagen von sozialwissenscha0lichen  
Materialien heraus  
(MK 12)  

• ermiIeln in Argumenta<onen Posi<onen 
bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu 
(UK 1)  

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alterna<ven 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von poli<schen Entscheidungen  
(UK 5)  

• erörtern exemplarisch die gegenwär<ge 
und zukün0ige Gestaltung von 
poli<schen, ökonomischen und 
gesellscha0lichen na<onalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der  
Effizienz und Legi<mität  
(UK 6)  

• entwerfen für diskursive, simula<ve und 
reale sozialwissenscha0liche  
Handlungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situa<onsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen  
Rollen  
(HK 2)  

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtscha0licher, gesellscha0licher und 
sozialer Konflikte angemessene  
Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3)  

Inhaltsfeld: 3 Marktwirtscha0liche Ordnung      

Inhaltliche Schwerpunkte: Ordnungselemente und norma<ve Grundannahmen      

    

    



 

  
  Konkre@sierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  

Knappheit – ein  
ökonomischer Grundbegriff  

 analysieren unter Berücksich<gung von  
Informa<ons- und Machtasymmetrien  
Anspruch und erfahrene Realität des Leitbilds 
der Konsumentensouveränität  

• erörtern das Spannungsverhältnis zwischen 
Knappheit von Ressourcen und wachsenden 
Bedürfnissen  

• erörtern das weIbewerbspoli<sche Leitbild 
der Konsumentensouveränität und das 
Gegenbild der Produzentensouveränität vor 
dem Hintergrund eigener Erfahrungen und  
verallgemeinernder empirischer 
Untersuchungen  

• beurteilen Interessen von Konsumenten und 
Produzenten in marktwirtscha0lichen  
Systemen und bewerten Interessenkonflikte  

z.B.: Abs<mmung mit der Fachkonferenz Erdkunde 
zu einem fächerübergreifenden Projekt zum Thema 
„Hunger in Afrika“  

2. Sequenz:  

WirtschaUen – welche 
Prinzipien bes@mmen 
ökonomisches Handeln?  

• beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des 
Marktprozesses  

• analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern 
und Verbraucher im Spannungsfeld von 
Bedürfnissen, Knappheiten, Interessen und  
Marke<ngstrategien  

z.B.: Absprache über eine Markterkundung in den 
örtlichen LebensmiIelmärkten zum Angebot von 
Öko-Produkten  

3. Sequenz:  

Ökonomische  
Grundprobleme – lassen sie 
sich lösen?  

 erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Konzentra<on 
und WeIbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtscha0skrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen  

 beurteilen den Zusammenhang zwischen  
Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit  

z.B.: Planung und Durchführung einer Befragung 
zum Kriterien von Kaufentscheidungen  

4. Sequenz:  

Die ökonomische Theorie – 
menschliches Verhalten im  
Modell  

 erklären Ra<onalitätsprinzip, Selbstregula<on 
und den Mechanismus der „unsichtbaren 
Hand“ als Grundannahmen liberaler 
marktwirtscha0licher Konzep<onen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit  

 bewerten die Modelle des homo oeconomicus 
sowie der aufgeklärten Wirtscha0sbürgerin 
bzw. des aufgeklärten Wirtscha0sbürgers 
hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur  
Beschreibung der ökonomischen Realität  

  

  

  

  

  



 

Unterrichtsreihe 2: Soziale MarktwirtschaI – welche Bedeutung hat unser WirtschaIssystem?  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  Methodenkompetenz  Urteilskompetenz  Handlungskompetenz  

• erläutern exemplarisch poli<sche, 
ökonomische und soziale Strukturen,  
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 
2)  

• analysieren exemplarisch Veränderungen 
gesellscha0licher Strukturen und  
Lebenswelten sowie darauf bezogenes  
Handeln des Staates und von Nicht- 
Regierungsorganisa<onen  
(SK 5)  

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenscha0liche Textsorten wie 
kon<nuierliche und diskon<nuierliche 
Texte (u.a. posi<onale und 
fachwissenscha0liche Texte,  
Fallbeispiele, Sta<s<ken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha0lichen Perspek<ven 
(MK 4)  

• analysieren sozialwissenscha0lich 
relevante Situa<onen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspek<ven und  
Interessenlagen  
(MK 13)  

• iden<fizieren eindimensionale und 
herme<sche Argumenta<onen ohne 
entwickelte Alterna<ven  
(MK 14)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und  
Perspek<vleitung der Argumenta<on 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige  
Urteile  
(UK 3)  

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alterna<ven 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von poli<schen Entscheidungen (UK 5)  

• prak<zieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokra<schen  
Sprechens und demokra<scher  
Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 
1)  

• entwerfen für diskursive, simula<ve und 
reale sozialwissenscha0liche  
Handlungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situa<onsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen  
Rollen  
(HK 2)  

Inhaltsfeld: 1 Marktwirtscha0liche Ordnung    

Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle der Akteure in einem marktwirtscha0lichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit    

   

   

  
  
  



 

  Konkre@sierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  

Wie funk@oniert der Markt? 
– das Marktmodell  

• beschreiben das zugrunde liegende 
Marktmodell und die Herausbildung des  
Gleichgewichtspreises durch das  
Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage  

• erläutern Modelle der Preisbildung in 
unterschiedlichen Markzormen  

• beurteilen die Zielsetzungen und  
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 
WeIbewerbspoli<k in der Bundesrepublik 
Deutschland  

• beurteilen die Aussagekra0 des Marktmodells 
und des Modells des Wirtscha0skreislaufs zur 
Erfassung von Wertschöpfungsprozessen 
aufgrund von Modellannahmen und - 
restrik<onen  

z.B.: Teilnahme einzelner Kurse am Börsenspiel der 
Sparkasse  

2. Sequenz:  

Der Markt braucht eine  
Ordnung –  
WirtschaUssysteme im  
Vergleich  

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit 
und WeIbewerb als wesentliche 
Ordnungselemente eines 
marktwirtscha0lichen Systems  

• erläutern mithilfe des Modells des erweiterten  
Wirtscha0skreislaufs die Beziehungen 
zwischen den Akteuren am Markt  

z.B.: Referate zum Thema: Vorstellungen der 
poli<schen Parteien zur Rolle des Staates in der 
Marktwirtscha0,  

3. Sequenz:  

Die Soziale MarktwirtschaU 
in Deutschland als 
ordnungspoli@sches Leitbild  

• erklären Ra<onalitätsprinzip, Selbstregula<on 
und den Mechanismus der „unsichtbaren 
Hand“ als Grundannahmen liberaler 
marktwirtscha0licher Konzep<onen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit  

• analysieren kontroverse  
Gestaltungsvorstellungen zur sozialen  
Marktwirtscha0 in der Bundesrepublik  
Deutschland  

 bewerten unterschiedliche Posi<onen zur  
Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen  
Marktwirtscha0 im Hinblick auf ökonomische  
Effizienz, soziale Gerech<gkeit und  
Par<zipa<onsmöglichkeiten  

z.B.: Recherche über die Unterschiede zwischen dem  
Konzept der Marktwirtscha0 im angelsächsische  
Raum und der Bundesrepublik  

4. Sequenz:  

Hintergründe und Prinzipien 
der Sozialen MarktwirtschaU  

 beschreiben norma<ve Grundannahmen der  
Sozialen Marktwirtscha0 in der  
Bundesrepublik Deutschland wie Freiheit, 
offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß dem  
Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes  

 erörtern Zukun0sperspek<ven der sozialen  
Marktwirtscha0 im Streit der Meinungen von  
Parteien, Gewerkscha0en, Verbänden und 
Wissenscha0  

  

  

  

  



 

Unterrichtsreihe 3: Soziale MarktwirtschaI – Herausforderungen und Perspek)ven  

(1) Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
(2) Tabelle 2:  Vorhabenbezogene KompetenzkonkreBsierung  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 21  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 21-23  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 23  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 23-24  

• analysieren exemplarisch 
gesellscha`liche Bedingungen (SK 1)  

• erläutern exemplarisch poliBsche, 
ökonomische und soziale Strukturen,  
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 
2)  

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von ParBzipaBon in 
gesellscha`lichen Prozessen dar (SK 4)  

• erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1)  

• präsenBeren mit Anleitung konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen  
Problemstellung  
(MK 7)  

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenscha`liche Probleme 
unter wirtscha`swissenscha`licher, 
soziologischer und  
poliBkwissenscha`licher PerspekBve 
dar (MK 8)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige  
Urteile  
(UK 3)  

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärBge und zukün`ige 
Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen Strukturen und Prozessen 
unter  
Kriterien der Effizienz und  
LegiBmität (UK 6)  

• prakBzieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1)  

• nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulaBven und realen 
sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer  
(HK 4)  

Inhaltsfeld: 3 Marktwirtscha-liche Ordnung    

Inhaltliche Schwerpunkte: Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, We<bewerbs- und OrdnungspoliAk    

   

   

  



 

  Konkre@sierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Mögliche Absprachen über Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  

Konzentra@on und  
WeSbewerb – wie Kartelle 
unser Leben beeinflussen  

 erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Wachstum,  
Innova<onen und Produk<vitätssteigerung  

• bewerten unterschiedliche Posi<onen zur 
Gestaltung und Leistungsfähigkeit der 
sozialen  
Marktwirtscha0 im Hinblick auf ökonomische  
Effizienz, soziale Gerech<gkeit und  
Par<zipa<onsmöglichkeiten  

• beurteilen die Zielsetzungen und  
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 
WeIbewerbspoli<k in der Bundesrepublik 
Deutschland  

• erörtern das weIbewerbspoli<sche Leitbild 
der Konsumentensouveränität und das 
Gegenbild der Produzentensouveränität vor 
dem Hintergrund eigener Erfahrungen und  
verallgemeinernder empirischer  
Untersuchungen  

z.B.: Planung einer Präsenta<on zu Kartellen im Alltag 
und Maßnahmen der Kartellbehörden  

2. Sequenz:  

Arm trotz Arbeit?  

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Konzentra<on 
und WeIbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtscha0skrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen  

• analysieren kontroverse  
Gestaltungsvorstellungen zur sozialen  
Marktwirtscha3 in der Bundesrepublik  
Deutschland  

z.B.: Durchführung einer Podiumsdiskussion für die 
ganze Oberstufe mit Vertretern von Gewerkscha{en 
und Arbeitgeberverbänden Zum Thema 
„Mindestlohn“  

3. Sequenz:  

Spannungsverhältnis von  
WirtschaU und Umwelt  

 erläutern die Notwendigkeit und Grenzen 
ordnungs- und weIbewerbspoli<schen 
staatlichen Handelns  

• bewerten die ethische Verantwortung von 
Konsumen<nnen und Konsumenten sowie  
Produzen<nnen und Produzenten in der 
Marktwirtscha0  

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhal<gem Handeln als  
Konsumen<nnen und Konsumenten  

z.B.: Vorbereitung und Durchführung einer 
Expertenbefragung  

Mit einem Vertreter einer Bank zum Thema  
„Ursachen der Finanzkrise“ und Perspek<ven für die 
Zukun0“  

4. Sequenz:  

WirtschaUskrise 2008 – der  
Finanzmarkt gerät außer  
Kontrolle  

  
  
  
  

  



 

Qualifika)onsphase Grundkurs  
Inhalt  

§ Wirtscha-spoli0k  
 

• Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  
 

• Europäische Union  
 

§ Globale Strukturen und Prozesse  
   



 

Unterrichtsvorhaben 1  
Kapitel 1:  Immer diese WirtschaIskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale  
Strukturen, Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und  
Auswirkungen verschiedener  
Formen von Ungleichheit (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und  
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokraBschen Sprechens und 
demokraBscher  
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und  
Fernstehender und erweitern die 
eigene PerspekBve in Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  4 Wirtscha-spoliAk (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 14-43)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtscha-lichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  



 

  
Kapitel 1:   Immer diese WirtschaIskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären?   
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  Konkre@sierte Sachkompetenz Lehrplan S.  
65  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Konkre@sierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 66  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 1.1 

Wirtscha?skrisen in  
Vergangenheit und Gegenwart – 

gibt es gemeinsame  
Erscheinungsformen und  

Auswirkungen?  

• erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell 
des Konjunkturzyklus auf der  
Grundlage einer Analyse von Wachstum,  
Preisentwicklung, Beschä0igung und  
Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoli<sche Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtscha0spoli<k  

• erörtern kontroverse Posi<onen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtscha0liche Systeme  

• beurteilen die Funk<on und die Gül<gkeit von 
ökonomischen Prognosen  

16-19  Training  
"Sta<s<kinterpreta<on" (-> 
Methodenglossar S. 570:  
Vereinbarungen über 
Kriterien der Bewertung von  
Sta<s<kinterpreta<onen)  

Internetrecherche: aktuelle  
Prognosen zur  
Entwicklung von  
Wachstum,  
Preisentwicklung,  
Beschä0igung und  
Außenbeitrag und  
Darstellung in einer  
Power-Point-Präsenta<on  

2. Sequenz:  
Kapitel 1.2  

Wie misst man Konjunktur?  
Indikatoren und Phasen des  

Konjunkturverlaufes  

• erörtern die rechtliche Legi<ma<on staatlichen  
Handelns in der Wirtscha0spoli<k  
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz)  

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus  

20-25  

3. Sequenz:  
Kapitel 1.3 

Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen:  

Welche Faktoren sind 
entscheidend für  

Hochkonjunktur oder Krise?  

• unterscheiden die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorien<erter, nachfrageorien<erter und 
alterna<ver wirtscha0spoli<scher Konzep<onen  

• erläutern die Handlungsspielräume 
na<onalstaatlicher Wirtscha0spoli<k angesichts 
suprana<onaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und 
wirtscha0spoli<sche Konzep<onen von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerkscha0en  

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus  

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na<onaler 
Wirtscha0spoli<k  

26-31  

4. Sequenz:  
Kapitel 1.4 

Theorien zur Erklärung von  
Konjunktur- und  

Wachstumsschwankungen  

32-33  

  



 

5. Sequenz:  
Kapitel 1.5 

Ver$efung:  
Fallbeispiel: Daimler AG – 

bessere Konjunkturaussichten 
durch ProdukRvitätssteigerung 
zu Lasten der Arbeitnehmer?  

 
 beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 

Wachstumskonzep<onen im Hinblick auf 
nachhal<ge Entwicklung und ihre 
arbeitsmarktpoli<schen Wirkungen  

34-37  

  

  
Unterrichtsvorhaben 2  
Kapitel 2:  Ziele der deutschen WirtschaIspoli)k: WirtschaIswachstum, VollbeschäIigung, stabile Preise – und was sonst?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenscha`liche Textsorten wie 
konBnuierliche und diskonBnuierliche 
Texte (u. a. posiBonale und 
fachwissenscha`liche Texte,  
Fallbeispiele, StaBsBken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha`lichen PerspekBven  
(MK4)  

• setzen Methoden und Techniken zur 
PräsentaBon und Darstellung 
sozialwissenscha`licher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenscha`lichen Analysen und 
ArgumentaBonen ein (MK9)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite  
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen exemplarisch  
Handlungschancen und -alternaBven  

 sowie  mögliche  Folgen  und  
Nebenfolgen von poliBschen  
Entscheidungen (UK5)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• …  

Inhaltsfeld:  4 Wirtscha-spoliAk (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 44-79)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
LegiBmaBon staatlichen Handelns im Bereich der Wirtscha`spoliBk, Zielgrößen der gesamtwirtscha`lichen Entwicklung in 
Deutschland, QualitaBves Wachstum und nachhalBge Entwicklung, Konjunktur und Wirtscha`sschwankungen  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  

  



 

Kapitel 2:  Ziele der deutschen WirtschaIspoli)k in der Sozialen MarktwirtschaI – Wachstum um jeden Preis?!  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  
  KonkreRsierte Sachkompetenz Lehrplan 

S. 65  
Die Schülerinnen und Schüler …  

KonkreRsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 66  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 2.1 Die Ziele der 

Wirtscha?spoliRk in 
Deutschland: „Magisches  

Viereck“ oder „Magisches  
Sechseck“?  

 beschreiben die Ziele der Wirtscha0spoli<k und  
erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen  
Vierecks sowie seiner Erweiterung um  
Gerech<gkeits- und  
Nachhal<gkeitsaspekte zum magischen Sechseck  

• erörtern die rechtliche Legi<ma<on staatlichen 
Handelns in der Wirtscha0spoli<k (u. a.  
Grundgesetz sowie Stabilitäts- und  
Wachstumsgesetz)  

• beurteilen die Funk<on und die Gül<gkeit von 
ökonomischen Prognosen  

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na<onaler 
Wirtscha0spoli<k  

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtscha0lichen  
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 

deren  
Aussagekra0 und die zugrunde liegenden Interessen  

• erörtern die rechtliche Legi<ma<on staatlichen 
Handelns in der Wirtscha0spoli<k (u. a.  
Grundgesetz sowie  
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz)  

46-50  

  

2. Sequenz:  
Kapitel 2.2  

Angemessenes und steRges  
Wirtscha?swachstum – bedeutet  

Wachstum immer Wohlstand?  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoli<sche Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtscha0spoli<k  

• unterscheiden die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorien<erter, nachfrageorien<erter und 
alterna<ver wirtscha0spoli<scher Konzep<onen  

• beschreiben die Ziele der Wirtscha0spoli<k und 
erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen  

Vierecks sowie seiner Erweiterung um  
Gerech<gkeits- und  

Nachhal<gkeitsaspekte zum magischen Sechseck  

51-53  
Training "Textanalyse" zum 
Thema "nachfrageorienCerteund 
angebotsorienCerte  
WirtschaGspoliCk" (-> „5 SchriLe 
der Textanalyse“ im 
Methodenglossar, S. 566) 
Planung und Durchführung einer  
Podiumsdiskussion mit  
Vertretern von  
UmweltschutzorganisaConen zum 
Thema "nachhalCges  
Wachstum"  

3. Sequenz:  
Kapitel 2.3  

Hoher Beschä?igungsstand als 
wirtscha?spoliRsches Ziel –  

Ausmaß, Strukturen und Folgen 
von Arbeitslosigkeit  

54-57  

4. Sequenz:  
Kapitel 2.4 Stabiles 

Preisniveau als  
wirtscha?spoliRsches Ziel – wie 

wird die Preisentwicklung 
gemessen?  

58-59  

5. Sequenz:     

Kapitel 2.5  
Außenwirtscha?liches  

Gleichgewicht als  
wirtscha?spoliRsches Ziel – ist der 

Exportüberschuss ein Problem?  

  60-64   



 

6. Sequenz:  
Kapitel 2.6 Ver$efung: 

QuanRtaRves oder 
qualitaRves Wachstum der  

Wirtscha?? Sollen wir zum Schutz 
der Umwelt auf Wachstum 

verzichten?  

• beschreiben die Ziele der WirtschaGspoliCk und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen  
Vierecks sowie seiner Erweiterung um GerechCgkeits- und  
NachhalCgkeitsaspekte zum magischen Sechseck  

• unterscheiden die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorienCerter, nachfrageorienCerter und 
alternaCver wirtschaGspoliCscher KonzepConen  

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaGlichen  
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren  
AussagekraG und die zugrunde liegenden Interessen  

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen naConaler 
WirtschaGspoliCk  

65-69    

  
Unterrichtsvorhaben 3  
Kapitel 3:  WirtschaIspoli)k in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und hypothesengeleitet 

Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der 
Sozialwissenscha`en und wenden 
staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• stellen fachintegraBv und modellierend 
sozialwissenscha`liche Probleme unter  
wirtscha`swissenscha`licher, 
soziologischer und  
poliBkwissenscha`licher PerspekBve dar 
(MK8)  

• idenBfizieren eindimensionale und 
hermeBsche ArgumentaBonen ohne 
entwickelte AlternaBven (MK14) • …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen)  
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwerfen für diskursive, simulaBve und 
reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2)  

• entwickeln poliBsche bzw. ökonomische 
und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  



 

Inhaltsfeld:  4 Wirtscha-spoliAk (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 80-111)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
LegiBmaBon staatlichen Handelns im Bereich der Wirtscha`spoliBk, Wirtscha`spoliBsche KonzepBonen, Bereiche und  
Instrumente der Wirtscha`spoliBk  

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 3:  WirtschaIspoli)k in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 65  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 66  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 3.1  

Die angebots- und 
nachfrageorienRerte 

Wirtscha?spoliRk und ihre 
theoreRschen Grundlagen  

 

 

unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoliBsche Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtscha`spoliBk 
unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorienBerter, 
nachfrageorienBerter und alternaBver 
wirtscha`spoliBscher KonzepBonen  

 

 

erörtern kontroverse PosiBonen zu  
staatlichen Eingriffen in marktwirtscha`liche 
Systeme  
erörtern  die  rechtliche  LegiBmaBon  
staatlichen Handelns in der  
Wirtscha`spoliBk (u. a. Grundgesetz sowie  
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz)  

82-89  

Analyse von  
Parteiprogrammen zu den  
Aufgaben des Staates in der  
Wirtscha`spoliBk  

2. Sequenz:  
Kapitel 3.2  

Die Staatsverschuldung und die  
Schuldenbremse  

90-97  

  

3. Sequenz:  
Kapitel 3.3 

Entscheidungsträger und 
Bereiche der Wirtscha?spoliRk:  

Ordnungs-, Prozess- und 
StrukturpoliRk  

 
erläutern die Handlungsspielräume und  
Grenzen naBonalstaatlicher  
Wirtscha`spoliBk angesichts supranaBonaler  
Verflechtungen sowie weltweiter Krisen  

 

 

beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus beurteilen 
Zielgrößen der gesamtwirtscha`lichen  
Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekra` und die 
zugrunde liegenden Interessen  

98-100  

Absprachen über 
•  Themen 
für  

Facharbeiten zu 
wirtscha`spoliB-schen 
Fragestellungen  

•  Bewertungskriterien  

  

  

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 3.4 

Ver$efung:  
Haushalt 2015 – Schließung der  

„InvesRRonslücke“ durch ein 
„staatliches InvesRRonspaket“ 
oder „Vertrauen auf die Krä?e 

des Marktes“?  

 

 

erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der  
Grundlage einer Analyse von Wachstum,  
Preisentwicklung, Beschä`igung und 
Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren 
analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 
und wirtscha`spoliBsche KonzepBonen von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerkscha`en  

 

 

beurteilen unterschiedliche Wohlstandsund 
WachstumskonzepBonen im Hinblick auf 
nachhalBge Entwicklung und ihre 
arbeitsmarktpoliBschen Wirkungen 
beurteilen wirtscha`spoliBsche  
KonzepBonen im Hinblick auf die zugrunde 
liegenden Annahmen und  
Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Wirkungen  

101  

Expertenbefragung:  
Vertreter von  
Arbeitgeberverbänden und  
Gewerkscha`en zum  
Thema "Mehr  
GerechBgkeit durch höhere  
Löhne?"  

  
Unterrichtsvorhaben 4  

Kapitel 10: Sozialer Wandel – früher war alles besser oder nur anders?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite sozialwissenscha`licher 
Modelle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert (MK11)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen exemplarisch  
Handlungschancen und -alternaBven  

 sowie  mögliche  Folgen  und  
Nebenfolgen von poliBschen  
Entscheidungen (UK5)  

• ermieeln in ArgumentaBonen die 
jeweiligen Prämissen von PosiBon und 
GegenposiBon (UK8)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an (schul-
)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 290-321)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Tendenzen des Wandels in der Arbeitswelt  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 10: Sozialer Wandel – früher war alles besser oder nur anders?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  



 

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 68/69  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 10.1 

Wandel der privaten  
Lebensformen – hat die Familie 

ausgedient?  

 

 

 

 

 

 

erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtscha`lichen Wandels 
sowie eigene Gesellscha`sbilder analysieren 
die Entwicklung der  
Einkommens- und Vermögensverteilung 
analysieren Lohn- und ArbeitszeitpoliBk im  
Hinblick auf Umverteilungs- und  
Stabilitätsziele beschreiben Tendenzen 
des Wandels der Arbeitswelt in 
Deutschland  
analysieren fallbeispielbezogen Ursachen und 
Folgen der Flexibilisierung der Arbeitswelt 
sowie der Veränderung des Anteils prekärer 
Beschä`igungsverhältnisse, auch unter 
BerücksichBgung von Geschlechteraspekten 
analysieren exemplarisch sozialpoliBsche  
KonzepBonen von Arbeitnehmer- und 
Arbeitgebervertretungen im Hinblick auf 
deren Interessengebundenheit  

 

 

 

beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukün`igen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. 
Unternehmer  
bewerten die Entwicklung der  
Erwerbsarbeitsverhältnisse im Hinblick 
auf ihre sozialen Folgen beurteilen die 
poliBsche und ökonomische Verwertung 
von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

292-294  

Fotoausstellung z.B. im 
Rahmen eines Schulfestes 
zum Thema "Unsere 
Familien im Wandel der  
Zeit"  

2. Sequenz:  
Kapitel 10.2 

Herausforderungen des  
demografischen Wandels: Gehen  

Deutschland die Arbeitskrä?e 
aus?  

295-298  

Referat/Facharbeit zum  
Thema "Die  
Frauenbewegung der 
siebziger und achtziger  
Jahre: Ziele und  
AkBonen"  

3. Sequenz:  
Kapitel 10.3 

Bildungsexpansion – profiReren 
alle im gleichen Maße davon?  

302-304  

Training  
"StaBsBkinterpretaBon" zum 
Thema  
"Bildungsexpansion"(->  
Methodenglossar, S. 570)  

4. Sequenz:  
Kapitel 10.4 

Wandel der Arbeitswelt – wie 
sieht die Zukun? der Arbeit aus?  

305-310  

  

5. Sequenz:     

Kapitel 10.5      311-314   

Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 
gleicher Lohn für gleiche Arbeit?  

      

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

6. Sequenz:  
Kapitel 10.6  

Ver$efung: Kann die  
Individualisierungsthese den 

sozialen Wandel erklären?  

 
analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
ökonomische Verwendungszusammenhänge  
milieutheoreBscher Forschung  

 

 

bewerten die Bedeutung der Entwicklung der 
Einkommens- und Vermögensverteilung für 
die gesellscha`liche IntegraBon  
beurteilen die poliBsche und ökonomische  
Verwertung von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

315-317  

  

  

Unterrichtsvorhaben 5  

Kapitel 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• setzen bei sozialwissenscha`lichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmieel zur Trennung 
zwischen eigenen und fremden 
PosiBonen und ArgumentaBonen ein 
(MK10)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  
Ethnozentrismen, Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärBge und zukün`ige 
Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen  
Strukturen und Prozessen unter  
Kriterien der Effizienz und LegiBmität 
(UK6)  

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der  
Gestaltung sozialen und poliBschen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an  
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 322-345)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellscha-licher Ungleichheit  

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden  

  
  
  



 

  
Kapitel 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 68/69  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 11.1  

Dimensionen sozialer Ungleichheit  

 

unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren  

 

 

bewerten die Bedeutung der Entwicklung 
der Einkommens- und Vermögensverteilung 
für die gesellscha`liche IntegraBon 
beurteilen die poliBsche und ökonomische  
Verwertung von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

324-329  

  

2. Sequenz:  
Kapitel 11.2  

Modelle sozialer Ungleichheit  

 

 

analysieren die Entwicklung der  
Einkommens- und Vermögensverteilung 
erläutern Grundzüge und Kriterien von  
Modellen verBkaler und horizontaler  
Ungleichheit  

 beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die  
Abbildung von Wirklichkeit und ihren  
Erklärungswert  

330-336  

Recherche zu  
Lebensvorstellungen junger  
Frauen, z. B. aus aktuellen  
Jugendstudien  

3. Sequenz:  
Kapitel 11.3 

Ver$efung: Jenseits von Klasse 
und Schicht?  

Die Debafe um die  
Enstrukturierung der Gesellscha?  

 

 

 

erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtscha`lichen Wandels 
sowie eigene Gesellscha`sbilder analysieren 
die Entwicklung der  
Einkommens- und Vermögensverteilung 
erläutern Grundzüge und Kriterien eines  
Modells sozialer Entstrukturierung  

 

 

beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukün`igen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. 
Unternehmer  
bewerten die Bedeutung von 
gesellscha`lichen  
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt  

337-339  

Klausurtraining  
"Urteilsbildung" zu Texten 
von Ulrich Beck zur  
"Individualisierungs-theorie"  

  
  
  
  
  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  



 

  
Unterrichtsvorhaben 6 
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nö)gste“ oder das „sozial Gerechte“?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• beurteilen exemplarisch  
Handlungschancen und -alternaBven  

 sowie  mögliche  Folgen  und  
Nebenfolgen von poliBschen  
Entscheidungen (UK5)  

• ermieeln in ArgumentaBonen die 
jeweiligen Prämissen von PosiBon und 
GegenposiBon (UK8)  

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der  
Gestaltung sozialen und poliBschen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 346-377)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  



 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nö)gste“ oder das „sozial Gerechte“?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 68/69  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 12.1  

Sozialstaat, verfassungsrechtliche  
Grundlagen des Sozialstaates, seine  

Entwicklungen und Prinzipien der 
sozialen Absicherung  

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
SozialpoliBk und Sozialgesetzgebung  

 beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren LegiBmaBonen vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots und  
des Gebots des Grundgesetzes zur  
Herstellung gleichwerBger  
Lebensverhältnisse  

348-357  
Referat über die  
"Geschichte des deutschen  
Sozialstaats"  

2. Sequenz:  
Kapitel 12.2  

Die Finanzierung des Sozialstaats 
durch Sozialabgaben und Steuern 

und das „Sozialbudget“  

• analysieren Lohn- und ArbeitszeitpoliBk im  
Hinblick auf Umverteilungs- und Stabilitätsziele  

• analysieren fallbeispielbezogen Ursachen und 
Folgen der Flexibilisierung der Arbeitswelt 
sowie der Veränderung des Anteils prekärer 
Beschä`igungsverhältnisse, auch unter  
BerücksichBgung von Geschlechteraspekten  

 

 

 

beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukün`igen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. 
Unternehmer  
bewerten die Entwicklung der  
Erwerbsarbeitsverhältnisse im Hinblick auf 
ihre sozialen Folgen beurteilen die  
poliBsche und ökonomische Verwertung 
von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

358-361  

Interview mit einem 
örtlichen Mitarbeiter des 
Sozialamtes über die soziale  
SituaBon von  
Langzeitarbeitslosen  

3. Sequenz:  
Kapitel 12.3  

Grundprobleme und aktuelle  
Herausforderungen des  

Sozialstaats  

• erläutern Grundprinzipien staatlicher 
SozialpoliBk und Sozialgesetzgebung  

• analysieren exemplarisch sozialpoliBsche  
KonzepBonen von Arbeitnehmer- und 
Arbeitgebervertretungen im Hinblick auf 
deren Interessengebundenheit  

 
beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukün`igen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. 
Unternehmer  

362-365  

  

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 12.4  

Ver$efung: Ist die abschlagsfreie 
Rente mit 63 ein Beitrag zur 

sozialen  
GerechRgkeit?  

• erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und Bilder 
sozialen und wirtscha`lichen Wandels sowie 
eigene Gesellscha`sbilder  

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
ökonomische Verwendungszusammenhänge  
milieutheoreBscher Forschung  

 

 

bewerten die Entwicklung der  
Erwerbsarbeitsverhältnisse im Hinblick auf 
ihre sozialen Folgen beurteilen die 
poliBsche und ökonomische Verwertung 
von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

366-367  
Podiumsdiskussion zur Rente 
mit 63 mit Vetretern von 
Parteien organisieren  

  

Unterrichtsvorhaben 7 

Kapitel 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4) • 
analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  
Ethnozentrismen, Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erörtern exemplarisch die 

gegenwärBge und zukün`ige 
Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen  
Strukturen und Prozessen unter  
Kriterien der Effizienz und LegiBmität 
(UK 6)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der  
Gestaltung sozialen und poliBschen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an  
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 378-407)  

Inhaltliche Schwerpunkte:    

Zeitbedarf:    

  
  
  
  



 

  
Kapitel 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 68/69  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 13.1  

Armut und Armutsgefährdung in  
Deutschland – eine Realität?  

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normaBve 
und poliBsche Grundlagen,  
Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung  

• erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und  
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellscha`sbilder  

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
poliBsche und ökonomische  
Verwendungszusammenhänge soziologischer 
Forschung  

 

 

 

beurteilen die poliBsche und ökonomische  
Verwertung von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung beurteilen die  
Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die  
Abbildung von Wirklichkeit und ihren  
Erklärungswert  
bewerten die Bedeutung von 
gesellscha`lichen  
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt  

380-388  

   

2. Sequenz:  
Kapitel 13.2  

Einkommens- und  
Vermögensverteilung in  

Deutschland?  

389-399  

   

4. Sequenz:  
Kapitel 13.3  

Ver$efung:  
Das bedingungslose  

Grundeinkommen und die  
Bürgerversicherung  

400-401  

OrganisaBon einer 
Podiumsdiskussion 
Vertretern von  
unterschiedlichen Parteien 

mit  

  

  

  

  



 

Unterrichtsvorhaben 8 

Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berech)gt?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und hypothesengeleitet 

Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der 
Sozialwissenscha`en und wenden 
staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenscha`liche Textsorten wie 
konBnuierliche und diskonBnuierliche 
Texte (u. a. posiBonale und 
fachwissenscha`liche Texte,  
Fallbeispiele, StaBsBken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha`lichen PerspekBven  
(MK4)  

• setzen bei sozialwissenscha`lichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmieel zur Trennung 
zwischen eigenen und fremden 
PosiBonen und ArgumentaBonen ein 
(MK10)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• ermieeln in ArgumentaBonen die 
jeweiligen Prämissen von PosiBon und 
GegenposiBon (UK8)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve und 

reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven und 
realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  

Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene PerspekBve in 
Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 138-165)   



 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, IntervenBons- und RegulaBonsmechanismen sowie InsBtuBonen, Historische Entwicklung der EU als wirtscha`liche und 
poliBsche Union  

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berech)gt?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 5.1  

Friedensnobelpreis für die EU –  
Pro und Kontra  

 

 

 

analysieren europäische wirtscha`liche 
EntscheidungssituaBonen im Hinblick auf 
den Gegensatz naBonaler Einzel- und 
europäischer GesamBnteressen beschreiben 
und erläutern zentrale  
StaBonen und wirtscha`liche Dimensionen 
des europäischen IntegraBonsprozesses 
analysieren an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Ansätze zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

 

 

 

beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses  
erörtern Chancen und Probleme einer 
EUErweiterung beurteilen die 
Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

140-144  

„Oral-History-Projekt“:  
Gespräch mit Zeitzeugen, die 
die SituaBon in  
Deutschland (zerbombte  
Städte, Hunger, Flucht und 
Vertreibung, u.a.) erlebt  
haben  

2. Sequenz:  
Kapitel 5.2  

StaRonen des europäischen  
Einigungsprozesses  145-149  

Gestaltung einer  
Ausstellung mit 
einem Geschichtskurs 
zum Thema 
"Deutschland/mein  
Wohnort nach 1945"  

3. Sequenz:  
Kapitel 5.3  

Die EU heute – IntegraRon neuer  
Mitgliedsländer  

150-153  

  

  

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 5.4  

Ver$efung:  
Soll der Beitrifskandidat Türkei 

Mitglied der EU werden?  

    

154-158  

Planung und Durchführung 
einer Befragung in der 
Schule/auf der Straße zum  
Thema: Soll die Türkei  
Mitglied der EU werden?"  

  
Unterrichtsvorhaben 9  
Kapitel 6  Die Rolle der EU-Ins)tu)onen – wie wird Europa „regiert“?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter 
den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und  

supranaBonalen Prozessen dar (SK4) • …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13)  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen und GegenposiBonen und  
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• erörtern exemplarisch die gegenwärBge 
und zukün`ige Gestaltung von 
poliBschen, ökonomischen und 
gesellscha`lichen naBonalen und 
supranaBonalen  
Strukturen und Prozessen unter  
Kriterien der Effizienz und LegiBmität 
(UK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven und 
realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene PerspekBve in 
Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  



 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 166-203)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
EU-Normen, IntervenBons- und RegulaBonsmechanismen sowie InsBtuBonen, Strategien und Maßnahmen europäischer  
KrisenbewälBgung  

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 6:  Die Rolle der EU-Ins)tu)onen – wie wird Europa „regiert“?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 6.1 

Die EU und ihre Mitgliedsländer  
– werden wir von Brüssel  

„regiert“?  

 analysieren europäische wirtscha`liche 
Entscheidungs-situaBonen im Hinblick auf 
den Gegensatz naBonaler Einzel- und 
europäischer GesamBnteressen  

 
erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren RegulaBonsdichte und Notwendigkeit  168-172  

Exkursion zum  
Europäischen Parlament 
nach Straßburg 
(Studienfahrt)  

2. Sequenz:  
Kapitel 6.2 

Europäischer Rat und  
Europäische Kommission – die  

ExekuRve der EU  

 

 
beschreiben an einem Fallbeispiel Auxau, 
FunkBon und Zusammenwirken der 
zentralen InsBtuBonen der EU analysieren 
an einem wirtscha`lichen Fallbeispiel die 
zentralen RegulaBons- und  
IntervenBonsmechanismen der EU  

 

 

 

erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren RegulaBonsdichte und Notwendigkeit 
beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses bewerten an 
einem Fallbeispiel vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen  
EU-InsBtuBonen beurteilen die  
Vorgehensweise europäischer  

173-175  

Befragung eines  
Abgeordneten des  
Europäischen Parlaments zu 
seinen Aufgaben und 
Gestaltungs-möglichkeiten  

3. Sequenz: 
Kapitel 6.3  

Das Europäische Parlament und 
der Rat der EU (Ministerrat) –  

LegislaRve der EU  

177-181  
Recherche anderer  
Fallbeispiele, z.B. 
RoamingGebühren  

    

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 6.4 

Der Gerichtshof der Europäischen  
Union – JudikaRve der EU  

 Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit 
der EU  182-183  

5. Sequenz:  
Kapitel 6.5  

Die InsRtuRonen der EU im  
„Gesetzgebungsverfahren“  

    

183-185  

 

6. Sequenz: 
Kapitel 6.6  

Fallbeispiel eines EU-Rechtsaktes  
– die Tabakrichtlinie  

    

186-189  

 

7. Sequenz:  
Kapitel 6.7  

Ver$efung:  
Gemeinscha?smethode oder  

Unionsmethode – eine  
Kontroverse um den Einfluss der  

NaRonalstaaten und der EU  

 
analysieren europäische wirtscha`liche 
Entscheidungs-situaBonen im Hinblick auf 
den Gegensatz naBonaler Einzel- und 
europäischer GesamBnteressen  

  

194-197  
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Kapitel 7:  WirtschaIs- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• idenBfizieren eindimensionale und 
hermeBsche ArgumentaBonen ohne 
entwickelte AlternaBven (MK14)  

• ermieeln sozialwissenscha`liche 
PosiBonen aus unterschiedlichen  
Materialien im Hinblick auf ihre 
FunkBon zum generellen Erhalt der 
gegebenen poliBschen, 
wirtscha`lichen und gesellscha`lichen  
Ordnung und deren Veränderung  
(MK17)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen)  
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 204-235)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Strategien und Maßnahmen europäischer KrisenbewälAgung  

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden  

  
  
  
  



 

  
Kapitel 7:  WirtschaIs- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen  
  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 7.1  

Europa ökonomisch – der lange  
Weg zur Wirtscha?s- und  

Währungsunion  

 

 

 

 

 

analysieren an einem wirtscha`lichen 
Fallbeispiel die zentralen RegulaBons- und 
IntervenBonsmechanismen der EU 
beschreiben und erläutern zentrale  
StaBonen und wirtscha`liche  
Dimensionen des europäischen  
IntegraBonsprozesses erläutern die vier 
Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes 
erläutern die beabsichBgten und die 
eingetretenen Wirkungen des EU- 
Binnenmarktes im Hinblick auf Steigerung 
der Wohlfahrt, Schaffung von Arbeitsplätzen, 
Preissenkungen und  
Verbesserung der außenwirtscha`lichen 
WeebewerbsposiBon der EU analysieren 
an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

 

 

 

 

beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses erörtern EU-
weite Normen im Hinblick auf deren 
RegulaBonsdichte und Notwendigkeit 
erörtern Möglichkeiten und Grenzen des 
europäischen Binnenmarktes, auch für die 
eigene berufliche Zukun`  
beurteilen die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

206-213  

Befragung von  
Eltern/Großeltern über ihre  
Erfahrungen mit  
Zollschranken  

2. Sequenz:  
Kapitel 7.2  

Ist Deutschland der Nefozahler 
der EU? – Wer profiRert von der  

Währungsunion?  

214-217  

Recherche zu aktuellen 
Daten über die  
wirtscha`liche Entwicklung 
einzelner EU-Staaten  
(Eurostat)  

3. Sequenz:  
Kapitel 7.3  

Euro-, Banken- oder 
Staatsschuldenkrise? – Vom 

europäischen Stabilitäts- und  
Wachstumspakt zum Fiskalpakt  

 
beschreiben und erläutern zentrale  
StaBonen und wirtscha`liche Dimensionen 
des europäischen IntegraBonsprozesses  

218-223  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 7.4 

Ver$efung:  
Schwarze Null oder InvesRRonen 

über Neuverschuldung? –  
unterschiedliche PosiRonen zur  
BewälRgung der Schulden-Krise 

in Europa  

 

analysieren an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

  

224-227  

Fallbeispiel: die Eurokrise 
und die Folgen z.B. für 
Portugal, Griechenland,  
Spanien  
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Kapitel 8:  ZukunIsperspek)ven der EU – Modelle und Theorien der Integra)on  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenscha`en 
und wenden staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• stellen fachintegraBv und 
modellierend sozialwissenscha`liche 
Probleme unter  
wirtscha`swissenscha`licher, 
soziologischer und  
poliBkwissenscha`licher PerspekBve 
dar (MK8)  

• idenBfizieren und überprüfen 
sozialwissenscha`liche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  
Ethnozentrismen, Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erörtern exemplarisch die 

gegenwärBge und zukün`ige 
Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen  
Strukturen und Prozessen unter  
Kriterien der Effizienz und LegiBmität 
(UK 6)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der  
Gestaltung sozialen und poliBschen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 236-261)    

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer KrisenbewälAgung    

Zeitbedarf:  6 Unterrichtsstunden    

  
  
  



 

  
  

Kapitel 8:  ZukunIsperspek)ven der EU – Modelle und Theorien der Integra)on  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen  
  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 8.1 

IntegraRonsmodelle für die  
Zukun? der Europäischen Union – 

wie viel EU ist erwünscht und 
möglich?  

 

 

 
analysieren an einem wirtscha`lichen 
Fallbeispiel die zentralen RegulaBons- und 
IntervenBonsmechanismen der EU 
beschreiben und erläutern zentrale  
StaBonen und wirtscha`liche Dimensionen 
des europäischen IntegraBonsprozesses 
analysieren an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

 
beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses  

238-241  

Training "mündliches  
Abitur" mit Texten und  
Aufgaben zu 
unterschiedlichen 
Vorstellungen über die  
Weiter-entwicklung der EU  

2. Sequenz:  
Kapitel 8.2  

IntegraRonsmodell  
„Bundesstaat“: Vereinigte  

Staaten von Europa  

 

 

beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses beurteilen 
die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

242-244  

Referat/Facharbeit über "Das 
Bundesstaatsmodell der 
Vereinigten Staaten von  
Amerika"  

3. Sequenz:  
Kapitel 8.3 

Großbritanniens Verhältnis zur  
EU – ein Beispiel für das Modell 

der „Differenzierten IntegraRon“  

 beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses  

245-247  
Referat/Facharbeit über das 
Thema "Großbritannien und 
die EU"  

4. Sequenz:  
Kapitel 8.4  

IntegraRonsmodelle theoreRsch 
fundiert – IntegraRonstheorien im  

Vergleich  

 
beurteilen die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

248-252  

  

  

  

    

  

  

  

  



 

5. Sequenz:  
Kapitel 8.5 

Ver$efung: Vereinigte Staaten 
von Europa – rechtliche Hürden 
durch den Lissabon-Vertrag und 
das  

Bundesverfassungsgericht?  

 
analysieren europäische wirtscha`liche 
EntscheidungssituaBonen im Hinblick auf den 
Gegensatz naBonaler Einzel- und 
europäischer GesamBnteressen  

 

 

beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines europäischen 
GesamBnteresses  
erörtern Chancen und Probleme einer EU- 
Erweiterung  

253-255  
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Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migra)on  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 262-289)  
  

Inhaltliche Schwerpunkte:      

Zeitbedarf:      



 

Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migra)on  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 67  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 9.1  

Leben in der EU: Angleichung der  
Lebensverhältnisse oder soziale  
Spaltung von Nord und Süd und  

Ost und West?  

 

 

 

erläutern die Frieden sB`ende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
FunkBon der europäischen IntegraBon nach 
dem Zweiten Weltkrieg analysieren 
europäische poliBsche 
EntscheidungssituaBonen im Hinblick auf 
den Gegensatz naBonaler Einzelinteressen 
und europäischer GesamBnteressen 
analysieren an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

 

 

 

 

erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren RegulaBonsdichte und Notwendigkeit  
beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses  
beurteilen die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU bewerten die 

europäische IntegraBon unter den Kriterien 
der Sicherung von Frieden und  
Freiheiten der EU-Bürger  

264-271  

Umfrage bei Experten bzgl. 
Flüchtlingen (Rathaus, 
etc…)  

2. Sequenz:  
Kapitel 9.2  

„Festung Europa“? Wie soll die  
EU mit dem Ansturm der  

Flüchtlinge umgehen?  

272-276  

3. Sequenz:  
Kapitel 9.3 

Ver$efung: „Keine Regulierung 
der Zuwanderung“ oder „Klare 
Regeln für die Zuwanderung“ – 
eine Kontroverse  

277-280  
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Kapitel 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

  

  

  

  

  

  

  



 

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenscha`liche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen 
Dimension und unter Verwendung  
passender  soziologischer, 
politologischer und  
wirtscha`swissenscha`licher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6)  

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Materialien heraus (MK12)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• beurteilen exemplarisch  
Handlungschancen und -alternaBven  

 sowie  mögliche  Folgen  und  
Nebenfolgen von poliBschen  
Entscheidungen (UK5)  

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärBge und zukün`ige 
Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen  
Strukturen und Prozessen unter  
Kriterien der Effizienz und LegiBmität 
(UK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 408-439)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  InternaAonale Friedens- und SicherheitspoliAk, InternaAonale Bedeutung von Menschenrechten und DemokraAe  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  

  



 

  
  
  
  
Kapitel 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 14.1  

Fallbeispiel Syrien – Analyse eines 
kriegerischen Konflikts  

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen 
Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen 
internaBonaler  
Konflikte, Krisen und Kriege  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
DemokraBe im Rahmen der internaBonalen  
Friedens- und SicherheitspoliBk  

 

 

 

bewerten unterschiedliche  
Friedensvorstellungen und KonzepBonen 
der Konflikt und Friedensforschung 
hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit, erörtern an einem 
Fallbeispiel internaBonale Friedens- und 
SicherheitspoliBk im Hinblick auf 
Menschenrechte,  
DemokraBevorstellungen sowie Interessen- 
und MachtkonstellaBonen, beurteilen Ziele, 
Möglichkeiten und Grenzen des Einflusses  
globalisierungskriBscher  
OrganisaBonen  

410-412  

  

2. Sequenz:  
Kapitel 14.2  

Zwischenstaatliche und  
innerstaatliche Kriege – MoRve 

und Ursachen  

414-416  

  

3. Sequenz:  
Kapitel 14.3  

Frieden – mehr als nur die  
Abwesenheit von Krieg?  

417-419  

Referat über einen aktuellen 
poliBschen Konflikt, z.B. in 
Afrika  

4. Sequenz:  

Kapitel 14.4  
Theorien der InternaRonalen  

Beziehungen – Idealismus und  
Realismus  

420-421  

  

  

  

  



 

5. Sequenz:  
Kapitel 14.5 

Paradigmenwechsel in den  
InternaRonalen Beziehungen – 

von der Bi- zur MulRpolarität  

422-423  

Recherche zu terrorisBschen 
Anschlägen in Europa  

6. Sequenz:  
Kapitel 14.6  

Der InternaRonale Terrorismus – 
Gefahr für Sicherheit und Frieden  

   

424-429  

  

7. Sequenz:  
Kapitel 14.7  

Ver$efung:  
Wie können Kriege der Zukun? 

aussehen?  

   

430-433  
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Kapitel 15: Die Vereinten Na)onen – ohnmäch)g oder eine ZukunIsperspek)ve für die Welt  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 15  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

 analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  
Ethnozentrismen, Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• beurteilen exemplarisch  
Handlungschancen und -alternaBven  

 sowie  mögliche  Folgen  und  
Nebenfolgen von poliBschen  
Entscheidungen (UK5)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 440-469)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  InternaAonale Friedens- und SicherheitspoliAk, InternaAonale Bedeutung von Menschenrechten und DemokraAe  

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden  

  
  
  



 

  
Kapitel 15: Die Vereinten Na)onen – ohnmäch)g oder eine ZukunIsperspek)ve für die Welt  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 15 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  
  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 15.1  

Die Vereinten NaRonen – 
Entstehungsgründe und Struktur  

 

 

 
unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internaBonaler 
Konflikte, Krisen und Kriege erläutern an 
einem Fallbeispiel die  
Bedeutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der DemokraBe im Rahmen der 
Globalisierung  
analysieren poliBsche, gesellscha`liche, 
ökologische und wirtscha`liche Auswirkungen 
der Globalisierung (u. a.  
MigraBon, Klimawandel, nachhalBge  
Entwicklung)  

 

 

 

erörtern an einem Fallbeispiel internaBonale 
Friedens- und SicherheitspoliBk im Hinblick 
auf Menschenrechte,  
DemokraBevorstellungen sowie Interessen- 
und MachtkonstellaBonen, beurteilen die 
Struktur der UN an einem Beispiel unter den  
Kategorien LegiBmität und  
EffekBvität, erörtern am Fallbeispiel 
Interessen- und MachtkonstellaBonen 
internaBonaler  
Akteure zur Gestaltung der Globalisierung  

442-444  SimulaBon einer  
Sicherheitsratssitzung  

2. Sequenz:  
Kapitel 15.2  

Fallbeispiel Ukraine: SimulaRon 
einer UN-Sicherheitsratssitzung  

445-448  

  

3. Sequenz:  
Kapitel 15.3 

Die UN-FriedenssicherheitspoliRk  
449-452  

Recherche: "Die Rolle  
Deutschlands in den  
Vereinten NaBonen"  

4. Sequenz:  
Kapitel 15.4 

Die Wahrnehmung der  
Menschenrechte als zentrale  

Aufgabe internaRonaler  
Beziehungen  

453-460  

  

5. Sequenz:      

  

  

  

  

  

  



 

Kapitel 15.5  
Ver$efung:  

Die Vereinten NaRonen –  
Ansatzpunkte für Reformen  

        462-463    
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Kapitel 16: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – ein Fallbeispiel für interna)onale Friedens- und Sicherheitspoli)k  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 16  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• präsenBeren konkrete  

Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite sozialwissenscha`licher 
Modelle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert (MK11)  

• analysieren wissenscha`liche 
Modelle und Theorien im Hinblick auf die 
hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK19) • …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK4)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven und 
realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene PerspekBve in 
Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 470-499)   

Inhaltliche Schwerpunkte:  InternaAonale Friedens- und SicherheitspoliAk, InternaAonale Bedeutung von Menschenrechten und DemokraAe  

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 16: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – ein Fallbeispiel für interna)onale Friedens- und Sicherheitspoli)k  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 16  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  



 

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 16.1  

Der Kosovo – AusgangssituaRon in 
den Jahren 1998/1999 und NATO- 

Einsatz  

• unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internaBonaler  
Konflikte, Krisen und Kriege  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
DemokraBe im Rahmen der Globalisierung  

• analysieren poliBsche, gesellscha`liche, 
ökologische und wirtscha`liche Auswirkungen  
der Globalisierung (u. a. MigraBon, 
Klimawandel, nachhalBge Entwicklung)  

• bewerten unterschiedliche  
Friedensvorstellungen und KonzepBonen der 
Konflikt und Friedensforschung hinsichtlich 
ihrer Reichweite und Interessengebundenheit,  

• erörtern an einem Fallbeispiel internaBonale 
Friedens- und SicherheitspoliBk im Hinblick auf 
Menschenrechte,  
DemokraBevorstellungen sowie Interessen- 
und MachtkonstellaBonen,  

• erörtern am Fallbeispiel Interessen- und 
MachtkonstellaBonen internaBonaler Akteure 
zur Gestaltung der Globalisierung  

472-476  
Referat über die Geschichte 
und Auflösung des  
Vielvölkerstaats Jugoslawien  

2. Sequenz:  
Kapitel 16.2  

Die Bundeswehr – eine Armee im  
Umbruch  

477-481  
Recherche zur Veränderung 
der Rolle der Bundeswehr 
nach 1990  

3. Sequenz:  
Kapitel 16.3  

Die NATO: Vom Verteidigungs- 
zum IntervenRonsbündnis (und 

wieder zurück)  

482-486  

  

4. Sequenz:     

Kapitel 16.4  
Die gemeinsame Außen- und 

SicherheitspoliRk der EU  

  487-490   

5. Sequenz:  
Kapitel 16.5 

Ver$efung:  
Wurde durch den NATO-Einsatz 

im Kosovo die Mission erfüllt, 
Frieden herzustellen?  

  

491-495  

  

  
Unterrichtsvorhaben 16 
Kapitel 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“?  



 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• ermieeln in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 
PosiBon und ArgumentaBon 
sozialwissenscha`lich relevanter Texte  
(Texehema, Thesen/Behauptungen,  
Begründungen, dabei insbesondere  
Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch 
unter BerücksichBgung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. 
TexBntenBon) (MK5)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve und 

reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2)  

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK3)  

• entwickeln poliBsche bzw. ökonomische 
und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 500-533)    

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtscha`sbeziehungen, InsBtuBonen zur  
Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, InternaBonale  
Gestaltung der ökonomischen Dimension der Globalisierung, GlobalisierungskriBk  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden    



 

  
Kapitel 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 17.1  

„Designed in California, produced 
in China“ – Fallbeispiel iPhone als 

ein globalisiertes Produkt  

 

 

 

erläutern an einem Fallbeispiel die  
Bedeutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der DemokraBe im Rahmen der 
Globalisierung  
analysieren poliBsche, gesellscha`liche, 
ökologische und wirtscha`liche Auswirkungen 
der Globalisierung (u. a.  
MigraBon, Klimawandel, nachhalBge 
Entwicklung) erläutern Ursachen für 
zunehmende weltweite wirtscha`liche  
Verflechtungen  

 

 

 

beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen 
des Einflusses globalisierungskriBscher 
OrganisaBonen beurteilen Konsequenzen 
eigenen lokalen  
Handelns vor dem Hintergrund globaler  
Prozesse und eigener sowie fremder  
Wertvorstellungen erörtern die 
Konkurrenz von Ländern und  
Regionen um die Ansiedlung von  
Unternehmen im Hinblick auf ökonomische,  
poliBsche und gesellscha`liche  
Auswirkungen  

502-506  

Referat über einen global 
agierenden Konzern wie z.B. 
Coca Cola, Apple, Google, 
u.a.  

2. Sequenz:  
Kapitel 17.2  

Ursachen, Antriebskrä?e und 
Merkmale der Globalisierung:  

Wie kann man die Entwicklung 
von Globalisierung messen?  

507-511  

Training von "Textanalysen" 
am Beispiel von Texten zu 
Chancen und Gefahren von  
Globalisierung  

3. Sequenz:  
Kapitel 17.3 

Dimensionen der Globalisierung: 
Welche Auswirkungen hat die 
ökonomische Globalisierung für  

Menschen und Umwelt?  

513-519  

  

4. Sequenz:  
Kapitel 17.4  

GlobalisierungskriRk am Beispiel des 
Netzwerks Afac: Was sind die 

wesentlichen KriRkpunkte  

    

520-521  

  

  

  

  

  

  

  



 

5. Sequenz:  
Kapitel 17.5.  

Ver$efung:  
Kann man Globalisierung gestalten? 

Global Governance –  
InternaRonale OrganisaRonen und 

ihre Rolle in der WelRnnenpoliRk  

522-527  

  

  

Unterrichtsvorhaben 17  

Kapitel 18: Deutschland als WirtschaIsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wekbewerb  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 60f.  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 61ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 63  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 64  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenscha`en 
und wenden staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• stellen fachintegraBv und modellierend 
sozialwissenscha`liche Probleme unter  
wirtscha`swissenscha`licher, 
soziologischer und  
poliBkwissenscha`licher PerspekBve 
dar (MK8)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• beurteilen poliBsche, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• beurteilen exemplarisch  
Handlungschancen und -alternaBven  

 sowie  mögliche  Folgen  und  
Nebenfolgen von poliBschen  
Entscheidungen (UK5)  

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärBge und zukün`ige 
Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen  
Strukturen und Prozessen unter  
Kriterien der Effizienz und LegiBmität 
(UK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an  
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 534-563)    

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtscha-sstandort Deutschland, InternaAonale Wirtscha-sbeziehungen    

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden    

  
  
  
  



 

  
Kapitel 18: Deutschland als WirtschaIsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wekbewerb  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 70  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 18.1 

Wirtscha?sstandort  
Deutschland – warum  

Deutschland Exportweltmeister  
ist  

 
erläutern die Standoryaktoren des  
Wirtscha`sstandorts Deutschland mit Blick auf 
den regionalen, europäischen und globalen 
Weebewerb  

 

erörtern die Konkurrenz von Ländern und  
Regionen um die Ansiedlung von  
Unternehmen im Hinblick auf ökonomische,  
poliBsche und gesellscha`liche  
Auswirkungen  

536-539  

BetriebsbesichBgung,  
Expertenbefragung eines  
Unternehmers vor Ort zur  
SituaBon seines  
Unternehmens im globalen  
Weebewerb  

2. Sequenz:  
Kapitel 18.2 
Steigerung der  

Wefbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtscha? –  

Ursachen des Erfolgs der 
vergangenen Jahre und  

PerspekRven von Arbeitgebern 
und Gewerkscha?en für die  

Zukun?  

 

analysieren aktuelle internaBonale Handels- 
und Finanzbeziehungen im Hinblick auf 
grundlegende Erscheinungsformen, Abläufe,  
Akteure und Einflussfaktoren  

540-545  

  

3. Sequenz:  

Kapitel 18.3 
Freihandel oder  

ProtekRonismus – theoreRsche  
Erklärungsansätze und die  

Kontroverse um TIPP  

      

546-549  

  

  
 analysieren aktuelle internaBonale Handels- 
und Finanzbeziehungen im Hinblick auf 
grundlegende Erscheinungsformen, Abläufe,  
Akteure und Einflussfaktoren  

    

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 18.4  

Ver$efung:  
„Vormacht wider Willen“ oder  

„deutsches Europa“: Neue  
Herausforderungen für  

Deutschland  

554-556  

Referat über den aktuellen  
Stand des  
Freihandelsabkommens  
"TTipp"  





 

Qualifika)onsphase Leistungskurs  
Inhalt  

• Wirtscha-spoli0k  
• Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  
• Europäische Union  
• Globale Strukturen und Prozesse  

 
  
  
  
  
  
  
  
  

  

  

  

  

  

  
  
 
 
  



 

Unterrichtsvorhaben 1  
Kapitel 1:  Immer diese WirtschaIskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale  
Strukturen, Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und  
Auswirkungen verschiedener  
Formen von Ungleichheit (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und  
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokraBschen Sprechens und 
demokraBscher  
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und  
Fernstehender und erweitern die 
eigene PerspekBve in Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  4 Wirtscha-spoliAk (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 14-43)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtscha-lichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden  



 

  
  
Kapitel 1:  Immer diese WirtschaIskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  
  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 

S. 44/45  
Die Schülerinnen und Schüler …  

KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 45/46  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 1.1 

Wirtscha?skrisen in 
Vergangenheit und Gegenwart – 
gibt es gemeinsame  

Erscheinungsformen und  
Auswirkungen?  

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der  
Grundlage einer Analyse von Wachstum,  
Preisentwicklung, Beschä`igung und  
Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren  

• erklären Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen auf der Grundlage 
unterschiedlicher Theorieansätze  

• beschreiben die Ziele der Wirtscha`spoliBk 
und erläutern Zielharmonien und-konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um GerechBgkeits- und  
NachhalBgkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 
und wirtscha`spoliBsche KonzepBonen von 
Parteien, NGOs, Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkscha`en  

• erörtern kontroverse PosiBonen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtscha`liche Systeme  

• erörtern die rechtliche LegiBmaBon 
staatlichen Handelns in der Wirtscha`spoliBk  
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz)  

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus  

• beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtscha`lichen Entwicklung und deren 
Indikatoren im Hinblick auf deren  
Aussagekra` und die zugrunde liegenden 
Interessen  

16-19  

Training  
"StaBsBkinterpretaBon" (>  
Methodenglossar S. 570)  
Vereinbarungen über 
Kriterien der Bewertung 
von  
StaBsBkinterpretaBonen)  

Internetrecherche: 
aktuelle Prognosen zur  
Entwicklung von  
Wachstum,  
Preisentwicklung,  
Beschä`igung und  
Außenbeitrag und  
Darstellung in einer  
Power-Point-PräsentaBon  

2. Sequenz:  
Kapitel 1.2 

Wie wird die Konjunktur 
gemessen? Indikatoren und  

Phasen des Konjunkturverlaufes  

20-25  

3. Sequenz:  
Kapitel 1.3 

Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen:  

Welche Faktoren sind  
entscheidend für Hochjunktur 

oder Krise?  

26-31  

4. Sequenz:     

Kapitel 1.4  
Theorien zur Erklärung von  

Konjunktur- und  
Wachstumsschwankungen  

  32-33   



 

5. Sequenz:  
Kapitel 1.5 

Ver$efung:  
Fallbeispiel: Daimler AG – 

bessere Konjunkturaussichten 
durch ProdukRvitätssteigerung 
zu Lasten der Arbeitnehmer?  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoliBsche Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtscha`spoliBk  

• unterscheiden die theoreBschen Grundlagen 
sowie die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorienBerter, nachfrageorienBerter 
und alternaBver wirtscha`spoliBscher  
KonzepBonen  

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoreBscher Ansätze  

• beurteilen wirtscha`spoliBsche KonzepBonen 
im Hinblick auf die zugrunde liegenden 
Annahmen und Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Wirkungen  

34-37  

  

  
  
Unterrichtsvorhaben 2  
Kapitel 2:  Ziele der deutschen WirtschaIspoli)k: WirtschaIswachstum, VollbeschäIigung, stabile Preise – und was sonst?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenscha`liche Textsorten wie 
konBnuierliche und diskonBnuierliche 
Texte (u. a. posiBonale und 
fachwissenscha`liche Texte,  
Fallbeispiele, StaBsBken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha`lichen PerspekBven  
(MK4)  

• setzen Methoden und Techniken zur 
PräsentaBon und Darstellung 
sozialwissenscha`licher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenscha`lichen Analysen und 
ArgumentaBonen ein (MK9)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite  
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen Handlungschancen und 
alternaBven sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von poliBschen 
Entscheidungen (UK5)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• …  

Inhaltsfeld:  4 Wirtscha-spoliAk (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 44-79)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
LegiBmaBon staatlichen Handelns im Bereich der Wirtscha`spoliBk, Zielgrößen der gesamtwirtscha`lichen Entwicklung in  
Deutschland, QualitaBves Wachstum und nachhalBge Entwicklung, Konjunktur und Wirtscha`sschwankungen  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden  

  
  



 

  
  
Kapitel 2:  Ziele der deutschen WirtschaIspoli)k: WirtschaIswachstum, VollbeschäIigung, stabile Preise – und was sonst?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  
  KonkreRsierte Sachkompetenz Lehrplan 

S. 44/45  
Die Schülerinnen und Schüler …  

KonkreRsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 45/46  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  
1. Sequenz:  

Kapitel 2.1  
Die Ziele der  

Wirtscha?spoliRk in  
Deutschland: „Magisches  
Viereck“ oder „Magisches  

Sechseck“?  

 beschreiben die Ziele der WirtschaGspoliCk und erläutern  
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen  
Vierecks sowie seiner Erweiterung um GerechCgkeits- und 
NachhalCgkeitsaspekte zum magischen Sechseck  

• erörtern die rechtliche LegiCmaCon staatlichen Handelns in 
der WirtschaGspoliCk (u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- 
und Wachstumsgesetz)  

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaGlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
AussagekraG und die zugrunde liegenden Interessen  

• beurteilen unterschiedliche WachstumskonzepConen im  
Hinblick auf nachhalCge Entwicklung und soziale 
GerechCgkeit  

• beurteilen die FunkCon und die GülCgkeit von 
ökonomischen Prognosen  

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoreCscher Ansätze  

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen naConaler 
WirtschaGspoliCk  

46-50  

• Training "Textanalyse" zum 
Thema "nachfrageorienCerteund 
angebotsorienCerte  
WirtschaGspoliCk" (-> „5 SchriLe 
der Textanalyse“ im 
Methodenglossar, S. 566)  

• Planung und Durchführung einer  
Podiumsdiskussion mit  
Vertretern von  
UmweltschutzorganisaConen zum 
Thema "nachhalCges  
Wachstum"  

2. Sequenz:  
Kapitel 2.2  

Angemessenes und steRges  
Wirtscha?swachst – bedeutet  
Wachstum immer Wohlstand?  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoliCsche Zielsetzungen und Maßnahmen der 

WirtschaGspoliCk • unterscheiden die theoreCschen 
Grundlagen sowie die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorienCerter,  

nachfrageorienCerter und alternaCver wirtschaGspoliCscher 
KonzepConen  

• erläutern die Handlungsspielräume 
naConalstaatlicher  

WirtschaGspoliCk angesichts supranaConaler  
Verflechtungen sowie weltweiter Krisen  

51-53  

3. Sequenz:  
Kapitel 2.3  

Hoher Beschä?igungsstand als 
wirtscha?spoliRsches ziel –  

Ausmaß, Strukturen und  
Folgen von Arbeitslosigkeit  

54-57  

4. Sequenz:  
Kapitel 2.4 Stabiles  

Preisniveau als  
wirtscha?spoliRsches Ziel – 

wie wird die Preisentwicklung 
gemessen?  

58-59  

5. Sequenz:      

Kapitel 2.5  
Außenwirtscha?liches  

Gleichgewicht als  
wirtscha?spoliRsches Ziel – ist 

der Exportüberschuss ein  
Problem?  

  • beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaGlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
AussagekraG und die zugrunde liegenden Interessen • 
erörtern die Möglichkeiten und Grenzen naConaler 
WirtschaGspoliCk  

60-64    



 

6. Sequenz: 
Kapitel 2.6 Ver$efung: 
QuanRtaRves oder qualitaRves 
Wachstum der  

Wirtscha?? Sollen wir zum  
Schutz der Umwelt auf  
Wachstum verzichten?  

• beschreiben die Ziele der WirtschaGspoliCk und erläutern  
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen  
Vierecks sowie seiner Erweiterung um GerechCgkeits- und 
NachhalCgkeitsaspekte zum magischen Sechseck  

• erklären Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen auf der Grundlage 
unterschiedlicher Theorieansätze  

 

65-69  

 

  
Unterrichtsvorhaben 3  
Kapitel 3:  WirtschaIspoli)k in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenscha`en 
und wenden staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• stellen fachintegraBv und modellierend 
sozialwissenscha`liche Probleme unter  
wirtscha`swissenscha`licher, 
soziologischer und  
poliBkwissenscha`licher PerspekBve 
dar (MK8)  

• idenBfizieren eindimensionale und 
hermeBsche ArgumentaBonen ohne 
entwickelte AlternaBven (MK14) • …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen)  
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwerfen für diskursive, simulaBve 
und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6)  

   • …  

Inhaltsfeld:  4 Wirtscha-spoliAk (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 80-111)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  LegiBmaBon staatlichen Handelns im Bereich der Wirtscha`spoliBk, Wirtscha`spoliBsche KonzepBonen, Bereiche und  
Instrumente der Wirtscha`spoliBk  

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 3:  WirtschaIspoli)k in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  



 

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 44/45  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 45/46  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 3.1  

Die angebots- und 
nachfrageorienRerte 

Wirtscha?spoliRk und ihre 
theoreRschen Grundlagen  

 

 

 

unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoliBsche Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtscha`spoliBk 
analysieren insBtuBonelle Strukturen im 
Hinblick auf mikroökonomische und 
makroökonomische Folgen unterscheiden die 
theoreBschen Grundlagen sowie die 
Instrumente und Wirkungen 
angebotsorienBerter, nachfrageorienBerter 
und alternaBver wirtscha`spoliBscher  
KonzepBonen  

 

 

 

erörtern kontroverse PosiBonen zu  
staatlichen Eingriffen in marktwirtscha`liche 
Systeme  
erörtern die rechtliche LegiBmaBon  
staatlichen Handelns in der Wirtscha`spoliBk  
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und  
Wachstumsgesetz)  
erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoreBscher Ansätze  

82-89  

Analyse von  
Parteiprogrammen zu den  
Aufgaben des Staates in der  
Wirtscha`spoliBk  

2. Sequenz:  
Kapitel 3.2  

Die Staatsverschuldung und die  
Schuldenbremse  

90-97  

  

3. Sequenz:  
Kapitel 3.3  

Entscheidungsträger und  
Bereiche der 

Wirtscha?spoliRk: Ordnungs-,  
Prozess und StrukturpoliRk  

 

erläutern die Handlungsspielräume 
naBonalstaatlicher Wirtscha`spoliBk 
angesichts supranaBonaler Verflechtungen 
sowie weltweiter Krise  

 

 

 

beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus beurteilen Zielgrößen 
der gesamtwirtscha`lichen  
Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekra` und die 
zugrunde liegenden Interessen erörtern 
die Möglichkeiten und Grenzen 
naBonaler Wirtscha`spoliBk  

98-100  

Absprachen über  
 Themen für 

Facharbeiten zu 
wirtscha`spoli-Bschen 
Fragestellungen  

 Bewertungskriterien  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



  

4. Sequenz:  
Kapitel 3.4 

Ver$efung:  
Haushalt 2015 – Schließung der  

„InvesRRonslücke“ durch ein 
„staatliches InvesRRonspaket“ 
oder „Vertrauen auf die Krä?e 

des Marktes“?  

 

 

erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der  
Grundlage einer Analyse von Wachstum,  
Preisentwicklung, Beschä`igung und 
Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren 
analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 
und wirtscha`spoliBsche KonzepBonen von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerkscha`en  

 

 

beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
WachstumskonzepBonen im Hinblick auf  
nachhalBge  Entwicklung beurteilen 
wirtscha`spoliBsche  
KonzepBonen im Hinblick auf die zugrunde 
liegenden Annahmen und Wertvorstellungen 
sowie die ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Wirkungen  

101  

Expertenbefragung:  
Vertreter von  
Arbeitgeberverbänden und  
Gewerkscha`en zum  
Thema "Mehr  
GerechBgkeit durch höhere  
Löhne?"  

  
Unterrichtsvorhaben 4  
Kapitel 4:  Europäische Zentralbank – wie können Infla)on und Defla)on vermieden und eine Stabilisierung des Euros erreicht werden?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden: 

  

  

  

  



 

  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und 
deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• idenBfizieren und überprüfen 
sozialwissenscha`liche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) • …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  4 Wirtscha-spoliAk (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 112-137)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtscha`lichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtscha`sschwankungen, Europäische 
Wirtscha`s- und Währungsunion sowie europäische GeldpoliBk  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden  



  

  
Kapitel 4:  Europäische Zentralbank – wie können Infla)on und Defla)on vermieden und eine Stabilisierung des Euros erreicht werden?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 44/45  

Die Schülerinnen und Schüler …  

KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 45/46  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 4.1  

InflaRon und DeflaRon – 
inwieweit sind sie Gefahren 
für eine Volkswirtscha??  

• beschreiben die Ziele der Wirtscha`spoliBk und 
erläutern Zielharmonien und -konflikte  
innerhalb des magischen Vierecks sowie seiner  
Erweiterung um GerechBgkeits- und 
NachhalBgkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoliBsche Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtscha`spoliBk  

• erörtern kontroverse PosiBonen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtscha`liche Systeme  

• erörtern die rechtliche LegiBmaBon staatlichen 
Handelns in der Wirtscha`spoliBk (u. a.  
Grundgesetz sowie Stabilitäts- und  
Wachstumsgesetz)  

114-117  Zeitungsrecherche zu 
aktuellen Entscheidungen 
der EZB, Darstellung und 
Beurteilung 
unterschiedlicher 
Bewertungen der 
getroffenen Entscheidungen  

2. Sequenz:  
Kapitel 4.2  
Sicherung der  

Preisniveaustabilität im  
Euroraum durch die  

Europäische Zentralbank  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und 
wirtscha`spoliBsche KonzepBonen von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerkscha`en  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspoliBsche Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtscha`spoliBk  

• unterscheiden die theoreBschen Grundlagen 
sowie die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorienBerter, nachfrageorienBerter und 
alternaBver wirtscha`spoliBscher  
KonzepBonen  

• erörtern kontroverse PosiBonen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtscha`liche Systeme  

• erörtern die rechtliche LegiBmaBon staatlichen 
Handelns in der Wirtscha`spoliBk (u. a.  
Grundgesetz sowie Stabilitäts- und  
Wachstumsgesetz)  

• beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtscha`lichen Entwicklung und deren 
Indikatoren im Hinblick auf deren Aussagekra` 
und die zugrunde liegenden Interessen  

118-121  

3. Sequenz:  
Kapitel 4.3  

Die GeldpoliRk der EZB, ihre  
Instrumente und deren  

Wirkungsweisen  
122-125  

Klausurtraining: 
kriteriengeleitete Erörterung 
einer geldpoliBschen 
Maßnahme der EZB  
(-> Methodenglossar  

 

    "Urteilsbildung“, S. 577ff.)  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 4.4 

Ver$efung: Unbegrenzter 
Ankauf von Staatsanleihen 
durch die EZB:  

Sicherung der Preisstabilität 
oder unerlaubte  

Staatsfinanzierung?  

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen naBonalstaatlicher Wirtscha`spoliBk 
angesichts supranaBonaler Verflechtungen 
sowie weltweiter Krisen  

• erläutern die Instrumente, Ziele und  
Möglichkeiten der GeldpoliBk der Europäischen  
Zentralbank und analysieren diese im  
Spannungsfeld naBonaler und supranaBonaler 
Anforderungen  

• beurteilen die Bedeutung der EZB in naBonalen 
und internaBonalen Zusammenhängen  

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
naBonaler Wirtscha`spoliBk  

126-131  

  

  



  

Unterrichtsvorhaben 5  

Kapitel 10: Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen Handlungschancen und 
alternaBven sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von poliBschen 
Entscheidungen (UK5)  

• ermieeln in ArgumentaBonen die 
jeweiligen Prämissen von PosiBon und 
GegenposiBon (UK8)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 290-321)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel  



 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden  
  
Kapitel 10: Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 10.1 

Wandel der privaten  
Lebensformen – hat die Familie 

ausgedient?  

 

 

 

 

 

erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und  
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellscha`sbilder beschreiben 
Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland analysieren 
kriBsch die Rollenerwartungen und 
Rollenausgestaltungsmöglichkeiten für  
Mädchen und Jungen sowie Frauen und  
Männer im Hinblick auf  
GleichberechBgung und 
Selbstverwirklichung sowie 
eigenverantwortliche Zukun`ssicherung 
beider Geschlechter analysieren den 
sozioökonomischen Strukturwandel im 
Hinblick auf die gewandelte Bedeutung von  
Wirtscha`ssektoren und die Veränderung 
der Erwerbsarbeitsverhältnisse 
analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte im  

 

 

 

 

beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukün`igen sozialen Rollen 
als abhängig Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und Unternehmer 
beurteilen MachtkonstellaBonen und 
Interessenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten beurteilen die  
poliBsche und ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche 
IntervenBonen aus verschiedenen 
gesellscha`lichen PerspekBven Stellung  

292-194  

Fotoausstellung z.B. im 
Rahmen eines Schulfestes 
zum Thema "Unsere 
Familien im Wandel der  
Zeit"  

2. Sequenz:  
Kapitel 10.2 

Herausforderungen des  
demografischen Wandels: Gehen  

Deutschland die Arbeitskrä?e 
aus?  

295-298  

Referat/Facharbeit zum  
Thema "Die  
Frauenbewegung der 
siebziger und achtziger  
Jahre: Ziele und  
AkBonen"  

3. Sequenz:  
Kapitel 10.3 

Bildungsexpansion – profiReren 
alle im gleichen Maße davon?  

302-304  

Training  
"StaBsBkinterpretaBon" zum 
Thema  
"Bildungsexpansion"(->  
Methodenglossar, S. 570)  

4. Sequenz:  
Kapitel 10.4 

Wandel der Arbeitswelt – wie 
sieht die Zukun? der Arbeit aus?  

305-310  

    

  

  

  

  

  

  

  

  



 

5. Sequenz:  
Kapitel 10.5  

Hinblick auf normaBve und poliBsche 
Grundlagen, Interessengebundenheit sowie 
deren Finanzierung  

311-314  

  

Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 
gleicher Lohn für gleiche Arbeit?  

      

6. Sequenz:  
Kapitel 10.6  

Ver$efung: Kann die  
Individualisierungsthese den 

sozialen Wandel erklären?  

 
analysieren ökonomische, poliBsche und 
soziale Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung  

 
beurteilen die poliBsche und ökonomische  
Verwertung von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

315-317  
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Kapitel 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

    



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• setzen bei sozialwissenscha`lichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmieel zur Trennung 
zwischen eigenen und fremden 
PosiBonen und ArgumentaBonen ein 
(MK10)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  
Ethnozentrismen, Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• erörtern die gegenwärBge und 
zukün`ige Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der  
Effizienz und LegiBmität (UK6)  

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
poliBschen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte  
(UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an  
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 322-345)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellscha-licher Ungleichheit  

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden  

  
  



 

  
  
Kapitel 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 11.1 

Dimensionen sozialer  
Ungleichheit  

 

 

 

unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren analysieren 
kriBsch die Rollenerwartungen und 
Rollenausgestaltungsmöglichkeiten für  
Mädchen und Jungen sowie Frauen und  
Männer im Hinblick auf  
GleichberechBgung und 
Selbstverwirklichung sowie 
eigenverantwortliche Zukun`ssicherung 
beider Geschlechter analysieren den 
sozioökonomischen Strukturwandel im 
Hinblick auf die gewandelte Bedeutung 
von  
Wirtscha`ssektoren und die Veränderung der  
Erwerbsarbeitsverhältnisse  

 

 

 

beurteilen MachtkonstellaBonen und 
Interessenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten beurteilen die 
poliBsche und ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 
nehmen zu Kontroversen um sozialstaatliche 
IntervenBonen aus verschiedenen 
gesellscha`lichen PerspekBven Stellung  

324-329  

  

2. Sequenz:  
Kapitel 11.2  

Modelle sozialer Ungleichheit  

 

 

beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland erläutern 
Grundzüge und Kriterien von  
Modellen verBkaler und horizontaler  
Ungleichheit  

 beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die  
Abbildung von Wirklichkeit und ihren  
Erklärungswert  

330-336  

Recherche zu  
Lebensvorstellungen junger  
Frauen, z. B. aus aktuellen  
Jugendstudien  

  

  

  

  

  

  

  

    



 

3. Sequenz:  
Kapitel 11.3  

Ver$efung: Jenseits von Klasse 
und Schicht? Die Debafe um 

die Entstrukturierung der  
Gesellscha?  

 

 

 

erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und  
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellscha`sbilder beschreiben 
Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland  
erläutern Grundzüge und Kriterien von  
Modellen und Theorien sozialer  
Entstrukturierung  

 

 

beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukün`igen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin und 
Unternehmer bewerten  
die Bedeutung von gesellscha`lichen  
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt  

337-339  

Klausurtraining  
"Urteilsbildung" zu Texten 
von Ulrich Beck zur  
"Individualisierungs-theorie"  
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Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nö)gste“ oder das „sozial Gerechte“?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

  

  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13)  

• analysieren die soziokulturelle Zeit und 
Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens anderer und der 
eigenen Urteilsbildung (MK20)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• beurteilen Handlungschancen und 
alternaBven sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von poliBschen 
Entscheidungen (UK5)  

• ermieeln in ArgumentaBonen die 
jeweiligen Prämissen von PosiBon und 
GegenposiBon (UK8)  

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
poliBschen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte  
(UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 346-377)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  

  
  
  
  



 

  
  
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nö)gste“ oder das „sozial Gerechte“?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 12.1  

Sozialstaat,  
verfassungsrechtliche 

Grundlagen des Sozialstaates, 
seine Entwicklungen und  

Prinzipien der sozialen  
Absicherung  

 

erläutern Grundprinzipien staatlicher 
SozialpoliBk und Sozialgesetzgebung  

 beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren LegiBmaBonen vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots und  
des Gebots des Grundgesetzes zur  
Herstellung gleichwerBger  
Lebensverhältnisse  

348-357  
Referat über die  
"Geschichte des deutschen  
Sozialstaats"  

2. Sequenz:  
Kapitel 12.2 

Die Finanzierung des  
Sozialstaats durch  

Sozialabgaben und Steuern 
und das „Sozialbudget“  

 

 

analysieren alltägliche Lebensverhältnisse 
mithilfe der Modelle und Konzepte sozialer 
Ungleichheit erläutern  
Grundprinzipien staatlicher SozialpoliBk und 
Sozialgesetzgebung  

 

 

beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukün`igen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw.  
Unternehmerin und Unternehmer beurteilen  
die poliBsche und ökonomische Verwertung 
von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

358-361  

Interview mit einem 
örtlichen Mitarbeiter des 
Sozialamtes über die soziale  
SituaBon von  
Langzeitarbeitslosen  

3. Sequenz:  
Kapitel 12.3  

Grundprobleme und aktuelle  
Herausforderungen des  

Sozialstaats  

 

 

 

unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren erläutern  
Grundprinzipien staatlicher SozialpoliBk und  
Sozialgesetzgebung analysieren an einem 
Beispiel sozialstaatliche Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normaBve und poliBsche  
Grundlagen,  
Interessengebundenheit sowie deren  
Finanzierung  

 

 

beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukün`igen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw.  
Unternehmerin und Unternehmer nehmen 
zu Kontroversen um sozialstaatliche 
IntervenBonen aus verschiedenen 
gesellscha`lichen PerspekBven Stellung  

362-365  

  

    

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 12.4  

Ver$efung:  
Ist die abschlagsfreie Rente mit  

63 ein Beitrag zur sozialen  
GerechRgkeit?  

 

 

erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und  
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellscha`sbilder  
analysieren ökonomische, poliBsche und 
soziale Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung  

 

 

beurteilen MachtkonstellaBonen und 
Interessenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten beurteilen die 
poliBsche und ökonomische Verwertung 
von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung  

366-367  
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Kapitel 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

  

  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4) • 
analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
GülBgkeit für die Ausgangsfrage (MK3)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  
Ethnozentrismen, Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erörtern exemplarisch die 

gegenwärBge und zukün`ige 
Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen  
Strukturen und Prozessen unter  
Kriterien der Effizienz und LegiBmität 
(UK 6)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der  
Gestaltung sozialen und poliBschen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an  
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 378-407)  

Inhaltliche Schwerpunkte:    

Zeitbedarf:    

  
  
  
  



 

  
Kapitel 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 49  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 13.1  

Armut und Armutsgefährdung in  
Deutschland – eine Realität?  

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 
Handlungskonzepte im Hinblick auf normaBve 
und poliBsche Grundlagen,  
Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung  

• erläutern aktuell diskuBerte Begriffe und  
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellscha`sbilder  

• analysieren ökonomische, poliBsche und soziale 
Verwendungszusammenhänge soziologischer 
Forschung  

 

 

 

beurteilen die poliBsche und ökonomische  
Verwertung von Ergebnissen der  
Ungleichheitsforschung beurteilen die  
Reichweite von Modellen sozialer 
Ungleichheit im Hinblick auf die  
Abbildung von Wirklichkeit und ihren  
Erklärungswert  
bewerten die Bedeutung von 
gesellscha`lichen  
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt  

380-388  

   

2. Sequenz:  
Kapitel 13.2  

Einkommens- und  
Vermögensverteilung in  

Deutschland?  

389-399  

   

4. Sequenz:  
Kapitel 13.3  

Ver$efung:  
Das bedingungslose  

Grundeinkommen und die  
Bürgerversicherung  

400-401  

OrganisaBon einer 
Podiumsdiskussion 
Vertretern von  
unterschiedlichen Parteien 

mit  
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Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berech)gt?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenscha`en 
und wenden staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenscha`liche Textsorten wie 
konBnuierliche und diskonBnuierliche 
Texte (u. a. posiBonale und 
fachwissenscha`liche Texte,  
Fallbeispiele, StaBsBken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenscha`lichen PerspekBven  
(MK4)  

• setzen bei sozialwissenscha`lichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmieel zur Trennung 
zwischen eigenen und fremden 
PosiBonen und ArgumentaBonen ein 
(MK10)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• ermieeln in ArgumentaBonen die 
jeweiligen Prämissen von PosiBon und 
GegenposiBon (UK8)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven und 
realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve in 
Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 138-165)  



 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, IntervenBons- und RegulaBonsmechanismen sowie InsBtuBonen, Historische Entwicklung der EU als wirtscha`liche und 
poliBsche Union  

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berech)gt?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 5.1 

Friedensnobelpreis für die EU  
– Pro und Kontra  

 
erläutern die Frieden sB`ende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
FunkBon der europäischen IntegraBon nach 
dem Zweiten Weltkrieg  

 

 

bewerten unterschiedliche DefiniBonen von 
Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum) bewerten die 
europäische IntegraBon unter den Kriterien 
der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie der Steigerung der  
Wohlfahrt der EU-Bürger  

140-144  

„Oral-History-Projekt“:  
Gespräch mit Zeitzeugen, 
die die SituaBon in  
Deutschland (zerbombte  
Städte, Hunger, Flucht und 
Vertreibung, u.a.) erlebt 
haben  

2. Sequenz:  
Kapitel 5.2  

StaRonen des europäischen  
Einigungsprozesses  

 

 

erläutern die Frieden sB`ende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
FunkBon der europäischen IntegraBon nach 
dem Zweiten Weltkrieg beschreiben und  
erläutern zentrale StaBonen und 
Dimensionen des europäischen  
IntegraBonsprozesses  

 

 

bewerten unterschiedliche DefiniBonen von 
Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum) bewerten die 
europäische IntegraBon unter den Kriterien 
der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie der Steigerung der  
Wohlfahrt der EU-Bürger  

145-149  

Gestaltung einer 
Ausstellung  
mit einem Geschichtskurs  
zum Thema 
"Deutschland/mein  
Wohnort nach 1945"  

3. Sequenz:  
Kapitel 5.3 

Die EU heute – IntegraRon 
neuer Mitgliedsländer  

 

 

beschreiben und erläutern zentrale StaBonen 
und Dimensionen des europäischen 
IntegraBonsprozesses  
beschreiben und erläutern zentrale  
Beitrieskriterien und IntegraBonsmodelle für 
die EU  

 beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses bewerten die 
europäische IntegraBon unter den Kriterien 
der Sicherung von Frieden und  

150-153  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    



 

4. Sequenz:  
Kapitel 5.4  

Ver$efung:  
Soll der Beitrifskandidat Türkei  

Mitglied der EU werden?  

 

 

erläutern die Frieden sB`ende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
FunkBon der europäischen IntegraBon nach 
dem Zweiten Weltkrieg  
beschreiben und erläutern zentrale  
Beitrieskriterien und IntegraBonsmodelle für 
die EU  

 

 

Freiheiten sowie der Steigerung der Wohlfahrt 
der EU-Bürger  
erörtern Chancen und Probleme einer EU- 
Erweiterung  154-158  

Planung und Durchführung 
einer Befragung in der 
Schule/auf der Straße zum  
Thema: Soll die Türkei  
Mitglied der EU werden?"  

  

Unterrichtsvorhaben 10  

Kapitel 6  Die Rolle der EU-Ins)tu)onen – wie wird Europa „regiert“?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

  

  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und  

supranaBonalen Prozessen dar (SK4) • 
…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen und GegenposiBonen und  
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• erörtern die gegenwärBge und 
zukün`ige Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der  
Effizienz und LegiBmität (UK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 166-203)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
EU-Normen, IntervenBons- und RegulaBonsmechanismen sowie InsBtuBonen, Strategien und Maßnahmen europäischer  
KrisenbewälBgung  

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden  

  
  
  
  



 

  
Kapitel 6:  Die Rolle der EU-Ins)tu)onen – wie wird Europa „regiert“?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 6.1 

Die EU und ihre Mitgliedsländer  
– werden wir von Brüssel  

„regiert“?  

 analysieren europäische poliBsche  
EntscheidungssituaBonen im Hinblick auf den 
Gegensatz naBonaler Einzelinteressen und 
europäischer GesamBnteressen  

 
erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren RegulaBonsdichte und Notwendigkeit  168-172  

Exkursion zum  
Europäischen Parlament 
nach Straßburg 
(Studienfahrt)  

2. Sequenz:  
Kapitel 6.2 

Europäischer Rat und  
Europäische Kommission – die  

ExekuRve der EU  

• beschreiben an einem Fallbeispiel Auxau, 
FunkBon und Zusammenwirken der zentralen 
InsBtuBonen der EU  

• analysieren an einem Fallbeispiel die zentralen 
RegulaBons- und IntervenBonsmechanismen 
der EU  

 

 

 

 

 

erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren RegulaBonsdichte und Notwendigkeit 
beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses bewerten an 
einem Fallbeispiel vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen  
EU-InsBtuBonen bewerten die 
Übertragung naBonaler 
Souveränitätsrechte auf EU-InsBtuBonen 
unter dem Kriterium demokraBscher 
LegiBmaBon  
beurteilen die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

173-175  
Befragung eines  
Abgeordneten des  
Europäischen Parlaments zu 
seinen Aufgaben und 
Gestaltungs-möglichkeiten  

3. Sequenz:  
Kapitel 6.3  

Das Europäische Parlament und 
der Rat der EU (Ministerrat) – 
LegislaRve der EU  

177-181  

4. Sequenz:  
Kapitel 6.4 

Der Gerichtshof der Europäischen  
Union – JudikaRve der EU  

182-183  

Recherche anderer  
Fallbeispiele, z.B. 
RoamingGebühren  

5. Sequenz:  
Kapitel 6.5  

Die InsRtuRonen der EU im  
„Gesetzgebungsverfahren“  

184-185  

6. Sequenz:   

  

  

  

  

  

  



 

Kapitel 6.6  
Fallbeispiel eines EU-Rechtsaktes  

– die Tabakrichtlinie  

   186-189   
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Kapitel 7:  WirtschaIs- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

.  7 Sequenz:   
Kapitel 6.7   

Ver$efung:  
Gemeinscha?smethode oder  
Unionsmethode  –   eine  
Kontroverse um den Einfluss der  
NaRonalstaaten und der EU   

  analysieren europäische poliBsche   
EntscheidungssituaBonen im Hinblick auf den  
Gegensatz naBonaler  Einzelinteressen und  
europäischer GesamBnteressen   

194 - 197   



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer GülBgkeit für die 
Ausgangsfrage (MK3)  

• idenBfizieren eindimensionale und 
hermeBsche ArgumentaBonen ohne 
entwickelte AlternaBven (MK14)  

• ermieeln sozialwissenscha`liche 
PosiBonen aus unterschiedlichen  
Materialien im Hinblick auf ihre 
FunkBon zum generellen Erhalt der 
gegebenen poliBschen, wirtscha`lichen 
und gesellscha`lichen  
Ordnung und deren Veränderung  
(MK17)  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen)  
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven und 
realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  

Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• entwickeln poliBsche bzw. ökonomische 
und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 204-235)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische IntegraBon, Strategien und Maßnahmen europäischer  
KrisenbewälBgung  

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 7:  WirtschaIs- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  



 

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 7.1  

Europa ökonomisch – der 
lange Weg zur Wirtscha?s- 

und Währungsunion  

 

 

 

 

beschreiben und erläutern zentrale StaBonen 
und Dimensionen des europäischen 
IntegraBonsprozesses erläutern die vier 
Grundfreiheiten des EUBinnenmarktes  
analysieren an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen 
beschreiben und erläutern zentrale StaBonen  
und Dimensionen des europäischen  
IntegraBonsprozesses  

 

 

beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses bewerten 
die Übertragung naBonaler 
Souveränitätsrechte auf EU-InsBtuBonen 
unter dem Kriterium demokraBscher 
LegiBmaBon  

206-213  

Befragung von  
Eltern/Großeltern über ihre  
Erfahrungen mit  
Zollschranken  

2. Sequenz:  
Kapitel 7.2  

Ist Deutschland der 
Nefozahler der EU? – Wer 

profiRert von der  
Währungsunion?  

 

erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren RegulaBonsdichte und Notwendigkeit  214-217  

Recherche zu aktuellen 
Daten über die  
wirtscha`liche Entwicklung 
einzelner EU-Staaten  
(Eurostat)  

3. Sequenz:  
Kapitel 7.3  

Euro-, Banken-, oder 
Staatsschuldenkrise? – Vom 

europäischen Stabilitäts- und  
Wachstumspakt zum Fiskalpakt  

   

 

 

bewerten die Übertragung naBonaler 
Souveränitätsrechte auf EU-InsBtuBonen unter 
dem Kriterium demokraBscher LegiBmaBon  
erörtern Vor- und Nachteile einer  
europäischen Währung für die europäische  
IntegraBon und Stabilität beurteilen die  
Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

218-223  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 7.4  

Ver$efung:  
Schwarze Null oder  
InvesRRonen über  

Neuverschuldung? –  
Unterschiedliche PosiRonen 

zur BewälRgung der  
Schuldenkrise in Europa  

 

analysieren an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

 

 

erörtern Vor- und Nachteile einer  
europäischen Währung für die europäische 
IntegraBon und Stabilität  
beurteilen die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

224-227  

Fallbeispiel: die Eurokrise 
und die Folgen z.B. für 
Portugal, Griechenland,  
Spanien  
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Kapitel 8:  ZukunIsperspek)ven der EU – Modelle und Theorien der Integra)on  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK 1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenscha`en 
und wenden staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• stellen fachintegraBv und modellierend 
sozialwissenscha`liche Probleme unter  
wirtscha`swissenscha`licher, 
soziologischer und  
poliBkwissenscha`licher PerspekBve 
dar (MK8)  

• idenBfizieren und überprüfen 
sozialwissenscha`liche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  

  Ethnozentrismen,  Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erörtern die gegenwärBge und 

zukün`ige Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der  
Effizienz und LegiBmität (UK6)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
poliBschen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte  
(UK9)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 236-261)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische IntegraAonsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer KrisenbewälAgung  

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden  

  
  
  
  



 

  
Kapitel 8:  ZukunIsperspek)ven der EU – Modelle und Theorien der Integra)on Tabelle 
2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 8.1  

IntegraRonsmodelle für die  
Zukun? der Europäischen Union  
– wie viel EU ist erwünscht und 

möglich?  

 

 

 

erläutern die Frieden sB`ende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
FunkBon der europäischen IntegraBon nach 
dem Zweiten Weltkrieg beschreiben und 
erläutern zentrale StaBonen und 
Dimensionen des europäischen  
IntegraBonsprozesses analysieren 
an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

 

 

 

 

beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses  
bewerten die europäische IntegraBon unter 
den Kriterien der Sicherung von Frieden und  
Freiheiten sowie der Steigerung der  
Wohlfahrt der EU-Bürger bewerten 
verschiedene IntegraBonsmodelle für  
Europa im Hinblick auf deren  
Realisierbarkeit und dahinter stehende  
Leitbilder  
beurteilen die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU  

238-241  

Training "mündliches  
Abitur" mit Texten und  
Aufgaben zu 
unterschiedlichen 
Vorstellungen über die  
Weiter-entwicklung der EU  

2. Sequenz:  
Kapitel 8.2  

IntegraRonsmodell  
„Bundesstaat“: Vereinigte  

Staaten von Europa  

242-244  

Referat/Facharbeit über "Das 
Bundesstaatsmodell der 
Vereinigten Staaten von  
Amerika"  

3. Sequenz:  
Kapitel 8.3 

Großbritanniens Verhältnis zur  
EU – ein Beispiel für das  

Modell der „Differenzierten  
IntegraRon“  

245-247  

Referat/Facharbeit über das 
Thema "Großbritannien und 
die EU"  

4. Sequenz:      

Kapitel 8.4  
IntegraRonsmodelle theoreRsch 
fundiert – IntegraRonstheorien 

im Vergleich  

        248-252    
  

  

  
  

  

  

  



 

5. Sequenz:  
Kapitel 8.5  

Ver$efung:  
Vereinigte Staaten von Europa  
– rechtliche Hürden durch den 

Lissabon-Vertrag und das 
Bundesverfassungsgericht  

 analysieren europäische poliBsche  
EntscheidungssituaBonen im Hinblick auf den 
Gegensatz naBonaler Einzelinteressen und 
europäischer GesamBnteressen  

 

 

beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale Interessen 
sowie das Ideal eines  
europäischen GesamBnteresses erörtern 
Chancen und Probleme einer EUErweiterung  

253-255  
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Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migra)on  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• präsenBeren konkrete  
Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 262-289)    

  
  
  
Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migra)on  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 47  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  



 

1. Sequenz:  
Kapitel 9.1  

Leben in der EU: Angleichung der  
Lebensverhältnisse oder soziale  
Spaltung von Nord und Süd und  

Ost und West?  

 

 

 

erläutern die Frieden sB`ende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
FunkBon der europäischen IntegraBon nach 
dem Zweiten Weltkrieg  
analysieren europäische poliBsche 
EntscheidungssituaBonen im Hinblick auf 
den Gegensatz naBonaler Einzelinteressen 
und europäischer GesamBnteressen 
analysieren an einem Fallbeispiel  
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur  
Lösung aktueller europäischer Krisen  

 

 

 

 

erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren RegulaBonsdichte und Notwendigkeit  
beurteilen poliBsche Prozesse in der EU im  
Hinblick auf regionale und naBonale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen GesamBnteresses  
beurteilen die Vorgehensweise europäischer  
Akteure im Hinblick auf die  
Handlungsfähigkeit der EU bewerten die 

europäische IntegraBon unter den Kriterien 
der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie Steigerung der Wohlfahrt der EU- 
Bürger  

264-271  

Einladung eines Experten 
bzgl. der Aufnahme von 
Flüchtlingen (Rathaus, etc.)  

2. Sequenz:  
Kapitel 9.2  

„Festung Europa“? Wie soll die  
EU mit dem Ansturm der  

Flüchtlinge umgehen?  

272-276  

3. Sequenz:  
Kapitel 9.3 

Ver$efung: „Keine Regulierung 
der Zuwanderung“ oder „Klare 
Regeln für die Zuwanderung“ – 
eine Kontroverse  

277-280  
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Kapitel 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  
Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenscha`liche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen 
Dimension und unter Verwendung  
passender  soziologischer, 
politologischer und  
wirtscha`swissenscha`licher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK6)  

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissenscha`lich 
relevanten Materialien heraus (MK12)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• beurteilen Handlungschancen und 
alternaBven sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von poliBschen 
Entscheidungen (UK5)  

• erörtern die gegenwärBge und 
zukün`ige Gestaltung von poliBschen, 
ökonomischen und gesellscha`lichen 
naBonalen und supranaBonalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der  
Effizienz und LegiBmität (UK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2)  

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• entwickeln poliBsche bzw. ökonomische 
und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 408-439)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
InternaBonale Friedens- und SicherheitspoliBk, InternaBonale Bedeutung von Menschenrechten und DemokraBe, Global  
Governance  



 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 50/51  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  

Kapitel 14.1  
Fallbeispiel Syrien – Analyse 
eines kriegerischen Konflikts  

• erläutern die Friedensvorstellungen und  
KonzepBonen unterschiedlicher Ansätze der  
Konflikt- und Friedensforschung (u. a. der  
Theorie der strukturellen Gewalt)  

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen 
Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen 
internaBonaler  
Konflikte, Krisen und Kriege  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
DemokraBe im Rahmen der internaBonalen  
Friedens- und SicherheitspoliBk  

• erläutern die Friedensvorstellungen und  
KonzepBonen unterschiedlicher Ansätze der  
Konflikt- und Friedensforschung (u. a. der  
Theorie der strukturellen Gewalt)  

 

 

bewerten unterschiedliche  
Friedensvorstellungen und KonzepBonen der 
Konflikt- und Friedensforschung hinsichtlich 
ihrer Reichweite und  
Interessengebundenheit erörtern an einem  
Fallbeispiel internaBonale Friedens- und  
SicherheitspoliBk im Hinblick auf  
Menschenrechte,  
DemokraBevorstellungen sowie Interessen- 
und MachtkonstellaBonen  

410-412  

  

2. Sequenz:  

Kapitel 14.2  
Zwischenstaatliche und  

innerstaatliche Kriege – MoRve 
und Ursachen  

414-416  

  

3. Sequenz:  

Kapitel 14.3  
Frieden – mehr als nur die  

Abwesenheit von Krieg?  

417-419  
Referat über einen aktuellen 
poliBschen Konflikt, z.B. in 
Afrika  

4. Sequenz:  

Kapitel 14.4 
Theorien der InternaRonalen  
Beziehungen: Idealismus und  

Realismus  

420-421  

  

5. Sequenz:    

Kapitel 14.5 
Paradigmenwechsel in den  

InternaRonalen Beziehungen – 
von der Bi- zur MulRpolarität  

   422-423  Recherche zu terrorisBschen 
Anschlägen in Europa  

  

  



 

6. Sequenz:  

Kapitel 14.6  
Der InternaRonale Terrorismus –  

Gefahr für Sicherheit und  
Frieden  

   

424-423  

  

7. Sequenz:  

Kapitel 14.7  
Ver$efung:  

Wie können Kriege der Zukun? 
aussehen?  

430-433  
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Kapitel 15: Die Vereinten Na)onen – ohnmäch)g oder eine ZukunIsperspek)ve für die Welt  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 15  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

 analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• werten fragegeleitet Daten und deren  

Auxereitung im Hinblick auf  
Datenquellen, Aussage- und  
Geltungsbereiche, Darstellungsarten,  
Trends, KorrelaBonen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer GülBgkeit für die 
Ausgangsfrage (MK3)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• ermieeln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a.  
Vorurteile und Stereotypen,  
Ethnozentrismen, Chauvinismen,  
Rassismus, Biologismus) (MK18)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen)  
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• beurteilen Handlungschancen und 
alternaBven sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von poliBschen 
Entscheidungen (UK5)  

• begründen den Einsatz von  
Urteilskriterien sowie  
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokraBscher Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 440-469)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  InternaBonale Friedens- und SicherheitspoliBk, Beitrag der UN zur KonfliktbewälBgung und Friedenssicherung, InternaBonale 
Bedeutung von Menschenrechten und DemokraBe  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  

  
  
  
  



 

  
  
Kapitel 15: Die Vereinten Na)onen – ohnmäch)g oder eine ZukunIsperspek)ve für die Welt  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 15  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 50/51  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 15.1  

Die Vereinten NaRonen –  
Entstehungsgründe und  

Struktur  

 

 

unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internaBonaler 
Konflikte, Krisen und Kriege erläutern an 
einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- 
und Menschenrechte sowie der DemokraBe 
im Rahmen der internaBonalen Friedens- 
und SicherheitspoliBk  

 

 

 

 

 

bewerten unterschiedliche  
Friedensvorstellungen und KonzepBonen der 
Konflikt- und Friedensforschung hinsichtlich 
ihrer Reichweite und  
Interessengebundenheit erörtern an einem  
Fallbeispiel internaBonale Friedens- und  
SicherheitspoliBk im Hinblick auf  
Menschenrechte,  
DemokraBevorstellungen sowie Interessen 
und MachtkonstellaBonen beurteilen Ziele, 
Möglichkeiten und Grenzen der deutschen 
Außen- und SicherheitspoliBk als Teil von EU 
und UN beurteilen die Struktur der UN an 
einem Beispiel unter den Kategorien  
LegiBmität und EffekBvität  
beurteilen ausgewählte Beispiele globaler  
Prozesse und deren Auswirkungen im  
Hinblick auf Interessen- und  
MachtkonstellaBonen  

442-444  SimulaBon einer  
Sicherheitsratssitzung  

2. Sequenz:  
Kapitel 15.2  

Fallbeispiel Ukraine:  
SimulaRon einer UN-  

Sicherheitsratssitzung  

 
erläutern fallbezogen Zielsetzung, Auxau und 
Arbeitsweise der Hauptorgane der UN  445-448  

  

3. Sequenz:  
Kapitel 15.3  

Die UN-  
FriedenssicherheitspoliRk  

 

 

erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
DemokraBe im Rahmen der internaBonalen 
Friedens- und SicherheitspoliBk erläutern 
fallbezogen Zielsetzung, Auxau und 
Arbeitsweise der Hauptorgane der UN  

449-452  
Recherche: "Die Rolle  
Deutschlands in den  
Vereinten NaBonen"  

4. Sequenz:  
Kapitel 15.4 

Die Wahrnehmung der  
Menschenrechte als zentrale  

Aufgabe internaRonaler  
Beziehungen  

453-460  

  

5. Sequenz:      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

Kapitel 15.5  
Ver$efung:  

Die Vereinten NaRonen – 
Ansatzpunkte für Reformen  

        462-463    

Unterrichtsvorhaben 16  

Kapitel 16: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – ein Fallbeispiel interna)onaler Friedens- und Sicherheitspoli)k  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 16  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• präsenBeren konkrete  

Lösungsmodelle, AlternaBven oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenscha`lichen 
Problemstellung (MK7)  

• ermieeln – auch vergleichend –  
Prämissen, Grundprinzipien,  
KonstrukBon sowie AbstrakBonsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenscha`licher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11)  

• analysieren wissenscha`liche 
Modelle und Theorien im Hinblick auf die 
hinter ihnen stehenden Erkenntnis und 
Verwertungsinteressen (MK19) • …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• beurteilen poliBsche, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der  
PerspekBve von (poliBschen)  
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• nehmen in diskursiven, simulaBven 
und realen sozialwissenscha`lichen 
Aushandlungsszenarien einen  
Standpunkt ein und vertreten eigene  
Interessen in Abwägung mit den  
Interessen anderer (HK4)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 470-499)  



 

Inhaltliche Schwerpunkte:  InternaBonale Friedens- und SicherheitspoliBk, Beitrag der UN zur KonfliktbewälBgung und Friedenssicherung, InternaBonale 
Bedeutung von Menschenrechten und DemokraBe  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden  

Kapitel 16: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – ein Fallbeispiel interna)onaler Friedens- und Sicherheitspoli)k  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 16 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

  KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 50/51  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 16.1 

Der Kosovo – AusgangssituaRon 
in den Jahren 1998/1999 und  

NATO-Einsatz  

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen 
Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen 
internaBonaler  
Konflikte, Krisen und Kriege  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
DemokraBe im Rahmen der internaBonalen  
Friedens- und SicherheitspoliBk  

 

 

 

bewerten unterschiedliche  
Friedensvorstellungen und KonzepBonen der 
Konflikt- und Friedensforschung hinsichtlich 
ihrer Reichweite und  
Interessengebundenheit beurteilen Ziele, 
Möglichkeiten und Grenzen  
der deutschen Außen- und 
SicherheitspoliBk als Teil von EU und UN 
beurteilen ausgewählte Beispiele globaler  
Prozesse und deren Auswirkungen im  
Hinblick auf Interessen- und  
MachtkonstellaBonen  

472-476  
Referat über die Geschichte 
und Auflösung des  
Vielvölkerstaats Jugoslawien  

2. Sequenz:  
Kapitel 16.2 

Die Bundeswehr – eine Armee 
im Umbruch  

477-481  
Recherche zur Veränderung 
der Rolle der Bundeswehr 
nach 1990  

3. Sequenz:  
Kapitel 16.3  

Die NATO: Vom Verteidigungs- 
zum IntervenRonsbündnis (und 

wieder zurück)  

482-486  

  

4. Sequenz:  
Kapitel 16.4  

Die gemeinsame Außen- und  
SicherheitspoliRk der EU  

erörtern an einem Fallbeispiel internaBonale 
Friedens- und SicherheitspoliBk im Hinblick 
auf Menschenrechte,  487-490  

  

  

  

  



 

5. Sequenz:  
Kapitel 16.5 

Ver$efung: Wurde durch den 
NATO-Einsatz im Kosovo die 
Mission erfüllt, Frieden 
herzustellen?  

 

 

DemokraBevorstellungen sowie Interessen 
und MachtkonstellaBonen beurteilen 
ausgewählte Beispiele globaler Prozesse 
und deren Auswirkungen im  
Hinblick auf Interessen- und  
MachtkonstellaBonen  

491-495  

  

  

Unterrichtsvorhaben 17  

Kapitel 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“?  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• analysieren komplexere 

gesellscha`liche Bedingungen (SK1)  
• erläutern komplexere poliBsche, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und  
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2)  

• erklären komplexere 
sozialwissenscha`liche Modelle und  

Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenscha`lich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
PosiBonen sowie IntenBonen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermieeln Standpunkte und  
Interessen der Autoren (MK1)  

• ermieeln in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 
PosiBon und ArgumentaBon 
sozialwissenscha`lich relevanter  
Texte (Texehema,  
Thesen/Behauptungen,  
Begründungen, dabei insbesondere  
Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter BerücksichBgung 
sprachlicher Elemente –, Autoren bzw. 
TexBntenBon) (MK5)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermieeln in ArgumentaBonen 

PosiBonen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1)  

• ermieeln in ArgumentaBonen 
PosiBonen und GegenposiBonen und 
stellen die zugehörigen 
ArgumentaBonen anBtheBsch 
gegenüber (UK2)  

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
PerspekBvleitung der ArgumentaBon 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen für diskursive, simulaBve 

und reale sozialwissenscha`liche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situaBonsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• entwickeln poliBsche bzw. 
ökonomische und soziale  
Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) • …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 500-533)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, InternaAonale Wirtscha-sbeziehungen, Global Governance  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden  

  
Kapitel 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“?  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  



 

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 50/51  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 17.1  

Designed in California, 
produced in China“ –  

Fallbeispiel iPhone als ein 
globalisiertes Produkt  

 

erläutern die Dimensionen der Globalisierung 
am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse  

 

 

beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen  
Handelns vor dem Hintergrund globaler  
Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen beurteilen 
ausgewählte Beispiele globaler Prozesse 
und deren Auswirkungen im  
Hinblick auf Interessen- und  
MachtkonstellaBonen  

502-506  

Referat über einen global 
agierenden Konzern wie z.B. 
Coca Cola, Apple, Google, 
u.a.  

2. Sequenz:  
Kapitel 17.2 

Ursachen, Antriebskrä?e und 
Merkmale der Globalisierung:  

Wie kann man die Entwicklung 
von Globalisierung messen?  

 

 

analysieren poliBsche, gesellscha`liche und 
wirtscha`liche Auswirkungen der  
Globalisierung (u. a. MigraBon,  
Klimawandel, nachhalBge Entwicklung) 
erklären beispielbezogen Ursachen und  
Wirkungen von ökonomischen  
Ungleichgewichten zwischen Ländern und  
Ländergruppen  

507-511  

Training von "Textanalysen" 
am Beispiel von Texten zu 
Chancen und Gefahren von  
Globalisierung  

3. Sequenz:  
Kapitel 17.3  

Dimensionen der  
Globalisierung: Welche  

Auswirkungen hat die 
ökonomische Globalisierung 
für Menschen und Umwelt?  

 

 

 

 

erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
DemokraBe im Rahmen der internaBonalen  
Friedens- und SicherheitspoliBk erläutern die 
Dimensionen der Globalisierung am Beispiel 
aktueller Veränderungsprozesse erläutern 
exemplarisch Konzepte und  
Erscheinungsformen der Global Governance 
für die zukün`ige poliBsche Gestaltung der 
Globalisierung  
analysieren poliBsche, gesellscha`liche und 
wirtscha`liche Auswirkungen der  

513-519  

  

4. Sequenz:  
Kapitel 17.4 

GlobalisierungskriRk am 
Beispiel des Netzwerks Afac:  

Was sind die wesentlichen  
KriRkpunkte  

520-521  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

5. Sequenz  
Kapitel 17.5  

Ver$efung:  
Kann man Globalisierung 

gestalten? Global Governance –  
InternaRonale OrganisaRonen und 

ihre Rolle in der  
WelRnnenpoliRk  

 Globalisierung (u. a. MigraBon, Klimawandel, 
nachhalBge Entwicklung)  

  

522-527  

  

    
Unterrichtsvorhaben 18  
Kapitel 18: Deutschland als WirtschaIsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wekbewerb  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermi;elt werden:  

Sachkompetenz  
Lehrplan S. 40  

Methodenkompetenz  
Lehrplan S. 40ff.  

Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 42f.  

Handlungskompetenz  
Lehrplan S. 43f.  

  



 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären komplexere 

sozialwissenscha`liche Modelle und  
Theorien im Hinblick auf  
Grundannahmen, Elemente,  
Zusammenhänge und  
Erklärungsleistung (SK3)  

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
ParBzipaBon in naBonalen und 
supranaBonalen Prozessen dar (SK4)  

• analysieren komplexere  
Veränderungen gesellscha`licher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des  
Staates und von  
NichtregierungsorganisaBonen (SK5)  

• analysieren komplexere  
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenscha`en 
und wenden staBsBsche Verfahren an  
(MK2)  

• stellen fachintegraBv und 
modellierend sozialwissenscha`liche 
Probleme unter  
wirtscha`swissenscha`licher, 
soziologischer und  
poliBkwissenscha`licher PerspekBve 
dar (MK8)  

• analysieren sozialwissenscha`lich 
relevante SituaBonen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden PerspekBven und 
Interessenlagen sowie ihre  
Vernachlässigung alternaBver  
Interessen und PerspekBven (MK13) • 

…  

Die Schülerinnen und Schüler  
• beurteilen poliBsche, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 
PerspekBve von (poliBschen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4)  

• beurteilen Handlungschancen und 
alternaBven sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von poliBschen 
Entscheidungen (UK5)  

• erörtern die gegenwärBge und 
zukün`ige Gestaltung von 
poliBschen, ökonomischen und 
gesellscha`lichen naBonalen und 
supranaBonalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der  
Effizienz und LegiBmität (UK6)  

• …  

Die Schülerinnen und Schüler  
• prakBzieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokraBschen  
Sprechens und demokraBscher 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1)  

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer  
wirtscha`licher, gesellscha`licher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3)  

• beteiligen sich, ggf. simulaBv, an  
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5)  

• vermieeln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene PerspekBve 
in Richtung eines Allgemeinwohls  
(HK7)  

• …  

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 534-563)    

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtscha-sstandort Deutschland, InternaAonale Wirtscha-sbeziehungen    

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden    

  
  
  
  
  
  



 

  
Kapitel 18: Deutschland als WirtschaIsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wekbewerb  
Tabelle 2:  Konkre)sierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkre0sierte Kompetenzen vermi;elt werden:  

    KonkreAsierte Sachkompetenz Lehrplan 
S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  KonkreAsierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 50/51  

Die Schülerinnen und Schüler …  

Seiten im 
Lehrwerk  

Mögliche Absprachen über  
Projekte, Konzepte zur  

Leistungsbewertung, etc.  

1. Sequenz:  
Kapitel 18.1 

Wirtscha?sstandort  
Deutschland – warum  

Deutschland Exportweltmeister  
ist  

 
erläutern die Standoryaktoren des 
Wirtscha`sstandorts Deutschland im  
regionalen, europäischen und globalen  
Weebewerb  

 

 

beurteilen ausgewählte Beispiele globaler  
Prozesse und deren Auswirkungen im  
Hinblick auf Interessen- und 
MachtkonstellaBonen erörtern die 
Konkurrenz von Ländern und  
Regionen um die Ansiedlung von  
Unternehmen im Hinblick auf ökonomische,  
poliBsche und gesellscha`liche  
Auswirkungen  

536-539  

BetriebsbesichBgung,  
Expertenbefragung eines  
Unternehmers vor Ort zur  
SituaBon seines  
Unternehmens im globalen  
Weebewerb  

2. Sequenz:  
Kapitel 18.2 
Steigerung der  

Wefbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtscha? –  

Ursachen des Erfolgs der 
vergangenen Jahre und  

PerspekRven von Arbeitgebern 
und Gewerkscha?en für die  

Zukun?  

 

analysieren aktuelle internaBonale  
Handelsund Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen,  
Abläufe,  
Akteure und Einflussfaktoren  

540-545  

  

3. Sequenz:  
Kapitel 18.3 

Freihandel oder  
ProtekRonismus – theoreRsche  

Erklärungsansätze und die  
Kontroverse um TIPP  

 analysieren aktuelle internaBonale  
Handelsund Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 
erläutern grundlegende Erklärungsansätze 

546-549  

  

  

  

  

  

  



 

4. Sequenz:  
Kapitel 18.4  

Ver$efung:  
„Vormacht wider Willen“ oder  

„deutsches Europa“: Neue  
Herausforderungen für  

Deutschland  

 

 

internaBonaler Handelsbeziehungen (u. a. im 
Hinblick auf die Kontroverse Freihandel 
versus ProtekBonismus) erklären 
beispielbezogen Ursachen und  
Wirkungen von ökonomischen  
Ungleichgewichten zwischen Ländern und  
Ländergruppen  

554-559  

Referat über den aktuellen  
Stand des  
Freihandelsabkommens  
"TTipp"  

  

  

  


